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Wien, vom 14. November. Niederländer, find ſo eben verhaftet worden 


Der Erzherzog Palatinus iſt von ſeiner Reiſe Wir enthalten uns ſo lange, bis wir genaue 
bier eingetroffen, und in der 8 Aufſchluͤſſe erhalten, von den Mutbmaaßungen 
Von einer Vermäblung mit der Schweſter ſei⸗ zu ſprechen, welche dieſe Verhaftungen er⸗ 
ner verſtorbenen Grmahlin iſte nicht mehr die regen.“ . N ö OR 

Rede. Er hat feine Kinder in Schaumburg ger Am: 1ztend,. M. Morgens traf zu Frankfurt 
Kn, und tritt naͤchſtens eine Reiſe nach Ita⸗ mittelſt Eſtafette aus Amſterdam die Nachricht 
ien an. Er begiebt ſich zuerſt zu den verwand⸗ ein, daß das Haus Hope mit den Staats⸗ 
ten Höfen von Modena, Parma und Florenz; Papieren losſchlage, um bagres Geld einzutau⸗ 
und dann nach Piſa, um die ſtrenge Jahreszeit ſchen, was dann: zu Frankfurt ein plötzliches 
im n unden Klima zuzubringen Im Sinken in allen Staatspapieren zur Folge hatte. 
Fruͤbjahr erwartet man ihn wieder. Man er⸗ Die ſogenannten Metalliques gingen von 69 auf 
en den Kaiſer und die Kai⸗ 66 herunter, und man fuͤcch tete noch ein tieferes 
ſerin nicht vor dem 18 ten d. M. hier zuruck. Fallen. Der Disconto ſtand zu 8 bis 9 pCt. 
Auch heißt es, die beiden Kaiſerinnen von Ruß⸗ Als die baieriſche Stiftungs⸗A miniſtration 
kund würden über Wien nach Petersburg zus des Kultus und Unterrichts in Nürnberg 1 aM 
rückreiſen. e aut und 12 organiſirt wurde, war der reine Ver⸗ 
Vom Mayn, vom 19. November. mögensfand 1,201,886 Gulden 394 m 7 72 
Das Journal de Frankfort vom 17ten d. M. Rechnungsjahre 1817 bis 18, nach deſſen Vir⸗ 
ſpricht i Bruͤſſeler Nachrichten vom aten von fluß dir Admiaiſtration an den Magiſtrat extra. 

nen: 2 ſo abentheuerlichen als ruchloſen dirt werden ſoll, 316,570 Gulden 30 Kr. 
„welches angeblich waͤhrend der Reife Die Vermoͤgensvermehrung vom 1. Octbr. 1811 

des aiſers Alexander von Aachen nach Bruͤſſel bis 1. Oetbr. 2818 iſt demnach 114,683 Gulden 

geführt werden ſollte, und fügt hinzu, daß 502 Kr. (Oeſterr. m 
dei den, Verſchwornen (faft lauter Franzoſen) In den Jahren 1677 bis 1655 war ein Deut⸗ 
druckte Proclamationen gefunden worden ſcher, der General Baron Weibnon, genannt 

zen, welche dabin abzweckten, in Folge ob» Meß ler, Geuverneur von Bleda, Ob er gleich 
Macten Attentats einen Aufſtand in Frank- ſchon über 100 Jahre im Grabe ruht, und feine 

ch zu erregen. — Brüffeler Blätter vom Erbſchaft dem Lord Portland zuftel, ſo finden 
Aten und ıSten erwähnen nichts von dieſer ſich doch noch immer Prätendenten unter feiner 
Wrntheuerlichen Geſchichte. Das Journal de VBerwandtſchaft un Oeer⸗Oeutſchlond und EIſaß; 
Wu abet raten d. M. ſagt hloß: „Acht die Leute machen ſich zum Theil ſelbſt auf den 
ehr: Individuen, worunter zwei oder drei Weg nach Holland, oder bezehlen be truͤge riſche 
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Ze: 
und plagen ſelbſt das würtembergifheMiniftes 
rium mit Geſuchen um Verwendung. Das 
Miniſterium hat daher oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht: daß von dieſer vermeynten Erbſchaft 
gar nichts zu hoffen ſey. | 

IE Raſtadt, vom 31. November. 
Anſer Miniſter von Beeſtett iſt noch in Aachen, 
allein ſeit 10 Tagen befindet ſich der kaiſerlich⸗ 
oſterteichiſche Kaͤmmerer, Graf Palſy, in 
Carlsruhe, welcher feine Zuruͤckkunſt abwartet; 
man glaubt, daß er Ueberbringer des Ulti⸗ 


. € 8 8 
Makler, die ſte in ihrer Traͤumerel beſtaͤrken, Sink n 


matunis ſey. Nach Nachrichten aus Aachen, 


haben die Monarchen die Succeſſion des Mark⸗ 
grafen Louis und die der Grafen Hochberg auf 
den gegenwärtigen Umfang des Großherzog: 
thums nicht, wohl aber auf die alte Markgraf⸗ 
ſchaft anerkannt. Der Großherzog iſt leider 
fortwährend krank. (Leipz. Zeitung.) 
Büffel, vom 15. November. 
Geſtern Morgen iſt die Kaiſerin Mutter von 
Rußland, in Begleitung des Prinzen und der 
Prinzeſſin von Oranien und des Großfuͤrſten 
Richael, nach Antwerpen abgefahren. 


Auch in den Niederlanden beſuchte die ver⸗ Höh 


wittwete Kaiferin von Rußlant uͤrerall die Ar⸗ 
men x, Anſtalten. Unter andern verweilte ſie 
an drei Stunden in dem großen Arbeitshauſe zu 
Vilvorden, wo die verſchiedenartigſten Arbei⸗ 
ten: Spitzen, Gemälde, Wagen, Nägel ic. 
verfertigt, und die Zuͤchtlinge ſo lange behalten 
werden, bis ſie ſelbſt im Stande ſind, ſich ehr⸗ 
lich durch die Welt zu helfen. Dem Aufſeher 
Herrn Op den Berg, äußerte fie den Wunſch: 
in allen Zuchthaͤuſern, die ſie noch beſuchen 
wuͤrde, idm ähnliche Vorgeſetzte zu treffen. 
Paaris, vom 13. Nodember. 2 
Die Vermittelungsverſuche zwiſchen Spanien 
und Portugall werden in den hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Conferenzen fortgeſetzt, und nicht ohne 
Hoffnung, Spanien werde die Nothwendigkeit 
einer Verſoͤhnung endlich einfehen, beſonders da 
. all dazu bereits die Hände geboten hat. 
Graf Hauterive wohnt ihnen in Abweſenheit des 
Herzogs von Richelieu bey. 
Vorgeſtern hatte der Fuͤrſt von Talleyrand 
eine Audienz beim Koͤnige. : 


Unter den Offizieren, welche dem Könige an geſt 


loten aufwarteten, bemerkte man den General 
Baron Canuel. f 
Im Journal du Commerce wird uͤber das 


alle Renten, 


ſo ging die Rente alsbald um 2 Franken in die 
e: * ‘ u 2 1 u A| 
Die Gazette de France meldet: „Man ſagt, 
die Banquiers, welche die Zahlungen an die 
Verbündeten übernommen, begehrten anſtatt 
der im Tractar ſtipulirten 9 Monat, 17 Monate 
zu deren Berichtigung; in welchem Fall ſie dte 
Fonds in den Staaten der Souverains bezahlen 
wollten, anſtatt ſie deren Kommiſſarien zu 
uͤberliefern. ? 2; T 

Am loten erhielt der juͤugſte Sohn des Her’ 
5095 von Orleans, Prinz von Joinville, der 
wie alle franzoͤſiſche Prinzen, gleich nach der 
Geburt die vorläufige Taufe 5 ug 
auch die feierliche und zugleich die Namen Sram 
Ferdinand Philipp Luswig Marie. 

Der König bat der Wittwe des verſte 
Herzogs von Feltre, Generals Clarke, durch 
einen abgeſandten Kammerherrn fein Beileid 
bezeugen laſſen. ur | . 

Unjere Banquiers wollen zu London unter ges 
meinſchaftlicher Garantie 2 Millionen Pfund 
Sterling negociiven laſſen. 
Im saſten Jahre iſt die Marguiſe Eonflane 
erben. Sie war ſchon laͤngſt wegen ihrer 
ansnehmenden Wohlthaͤtigkeit bekannt, Als be 
dem ſtrengen Winter 2787 die Königin Marie 
Antoinette ihren Gemahl fragte: wie b 


| 
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erwiederte der Koͤnig: 
der Madame Conflans erbitten. 
Eine Perſon, die unbekannt bleiben will, bie⸗ 
tet der franzoͤſiſchen Academie 8000 Franken zur 
Wiederherſtellung des im Jahre 1782 fundirten 
„Tugendpreiſes“ an. =: 

Das Journal des Debats fagt von den Her⸗ 
ren Terneaux und Benj. Conſtant: „Welcher 


“= Franzoſe, welcher Pariſer Fönnte fich wohl noch 


bedenken, welchem von dieſen beiden Candidaten 
man den Vorzug geben ſolle! Der eine hat mehr 
Manufacturen errichtet, als der andere Pau⸗ 
phlete geſchriebenhat!““ 75 17 25 
Die Herzogin von Devonſhire, bekannt als 


große Freundin der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, 


“ 


die ſich jetzt hier befindet, kehrt nach Italien 
zuruck, wo ſie an einer Pracht⸗ Ausgabe des 
Virgils, mit den ſchoͤnſten Kupfern, arbeiten 
laßt. N ER 5 4 8 1 
Der Kaiſer von Oeſterreich hat an die barm⸗ 
herztgen Schweſtern im Elſaß wegen ihrer 
Son gfalt fue tranke öſterreichiſche Militairs ein 
Geſchent von 4000. Franken ausſchreiben laſſen. 
Das engliſche Heer hat (wie auch ſchon er⸗ 
wähnt worden) in ſeinem Gefolge eine große 
Anzahl Weiber und Kin er. Die Zahl der er 
ſtern, die ſchon eingeſchifft find, ſcheint auffal⸗ 
lend und doch iſt nichts wahrer, als daß fie ſich 


auf 1409 belief; die Anzahl der Kinder betrug 


1829. Haͤtte die Polizei nicht Maaßegeln er⸗ 
Beifien, um die Einſchiffung der vielen ſranzoͤ⸗ 
ſiſchen Mä chen und Weiber, die den engliſchen 
Solbaten folgten, zu verhindern, ſo wuͤrde 
obige Anzahl noch weit großer geweſen ſeyn. 


Alle Gefangniffe zu Calais ſind mit ſolchen zaͤrt⸗ 


lichen Flüchtlingen angefuͤllt, welche die Gens⸗ 
Darnıerie von Briga te zu Brigade wieder zu 


ihren Mannern und Aeltern zuruͤckvringt. 


Conspiration dite Royaliste Ger ſogenannten 


Es find zwei Nummern oder Hefte De la 


weißen Verſchwoͤrung der Ultras) erſchienen. 
Sie enthalten bie Aufſaͤtze, welche theils vom 


Advocat Derryer, dem Anwald des General 


Canuel, im Laufe des Prozeſſes eingereicht, 


theils von dem General Canuel ſelbſt und deſſen 


Mitbeſchuldigten zu ihrer eee ausge⸗ 


arbeitet worden ſind. Dieſer General wurde, 
wie man ſich erinnern wird, beſchuldigt, das 


Haupt einer entdeckten Verſchwoͤrung geweſen 


mu ſeyn, die nichts geringeres beabfichtigte, als 


die Charte umzuſtoßen, die Regie vung zu ver 
aͤndern, die Miniſter nach Vincennes geſangen 
abzufuͤhren, einen derſelben hinzurichten, die 
alten Einrichtungen wieder einzuführen, Ver⸗ 
ordnungen an die Stelle der Geſetze zu bringen, 


die bisherigen Orden abzuſchaffen, und fie durch 


einen neuen zu erſetzen, welcher bloß den Ver⸗ 
ſchwoͤrern und ihren Anhaͤngern zu Theil werden 
ſollte. Das Complott ſollte mit Huͤlſe einiger 
Oberſten ausgefuͤhrt werden, die ihre Regimen⸗ 
ter von St. Cloud nach Vincennes aufſtellen 
ſollten, und der Koͤnig entweder vermocht wer⸗ 
den, zu dieſen Neuerungen feine Einwilligung 


zu geben, oder gezwungen, der Krone zu ent⸗ 


ſagen. Mit dem General Canuel wurde zu⸗ 
gleich, als Anführer, der General Donadieu, 
und als Tag der Aus fuͤhrung, der 24. Junius 


genannt. — Donadieu wurde nun denſelben 


Tag, unter einem Vorwand, verſendet, und 
Canuel aufgeſucht, aber nicht gefunden. Von 


den angeblichen Mitverſchwornen entfernten ſich 


einiges einige wurden am 2. July verhaftet 
Canuel feibft hatte fruͤher vor dem Zuchtpolizei⸗ 
Gericht, wegen der Auftrilte in Lyon 1817, 
gegen Fabbier und Sainneville einen In⸗ 
jurien⸗Prozeß angefangen. Ani 21. July war 
ein Termin angeſetzt. Unvermuthet erſchien er, 
und trug auf Vertagung an, um ſich ſelbſt als 
Angeklagter vor das koͤuigl. Inſtructionsgericht 
ſtellen zu koͤnuen. Diei Tage nachher wurde er 
wirklich nach der Conciergerie gebracht, und bort 


bis zum 18. Auguſt unter einſame Haft (au se- 


eret) geſetzt. Vier feiner Mitbeſchuldigten hate 
ten eben dieſes Schickſal theils in der Concier⸗ 
gerie, theils in der Force, und machen von dem, 


was fir ausſtehen mußten, eine ſchau erhafte 


Beſchreibung. ) Nach mehreren Verhoͤren 


Um einen Begriff von dem zu geben, was man 
in Fränkkeich au secret nennt, wollen wir die 
Beſchreibung des gaelichen Herrn Sinnnis 
herſetzeu. „Zwei Gensdarmen brachten mich 
zum 6 Uhr Abends nach dem Gefaͤngurß La⸗ 
force, in das Corps de Logis, welches man 
das neue Gebäude nennt. Hler ließ man ınid 
hundert und einige zwanzig Stufen hingufſtei⸗ 
gen. Jetzt befand ich mich unter dem Dache 
ſweinem engen Raume, der in 4 kleine Fellen 
abgetheilt iſt, deren jede 8 Juadratfuß hält. 
Ich konnte aber nicht zwei Schritte gehen, 
ehne oben mit dem Köpfe an das krummlau⸗ 
fenbe Gewölbe der Decke anzuſtoß en. Um zu 
meinem Hundeloche zu gelangen, hatte ich 


wurden zwei berſelben, der Morechel de Camp 
Chappebelaine, un Joannis, Maire von Tor⸗ 
uant bei Saumur, am 6. October entlaſſen. 
Dei tent ſerſten, hieß es, haͤtten die Verſamm⸗ 
lungen Statt gefunden; und der zweite, Ca⸗ 
nuels Berwang ker, ſollte unter dem Vorwand 
einer angelegten Kohlenbrennerei, Unterhaͤndler 
Rieux de Songy, und der Bataillons Chef Ro⸗ 
Durch 6 Thuͤren gemußt, welche hinter mich 

„  abgejchloffen wurden. Die Katzentreppe hatte 
ich mit den Bewohnern der Kraͤtzſtube gemein, 

uud durfte mich nicht an dem Geländer halten, 
um nicht augeſteckt zu werden. Statt des 
Fenſters hatte meine Zelle mur eine ſtarkver⸗ 
gitterte Oeffnung von Fuß ins Gevlerte. Die 
Luft konnte weder durchziehen noch ſich er⸗ 
‚neuen. Der Anblick der ſchwarzgelben Mauern 
beim erſten Eintritt war ſchrecklch: der zweite 
Augenblick war roch ſchrecklicher; denn nun 
wurde ich vom Schließer vom Kopf zu Fuß 
Durchſucht. mußte mich bis aufs Hemde, 
ſogar die Schuhe, ausziehen; man nahm mir 
alles, mein Schnupftuch, Halsbinde, Geld, 
Uhr, ſogar die Papiere und Schriften, die 
mir der Tommiſſar, nachdem er fie durchge: 
ſehen, wieder gegeben hatte. Selbſt die Ho⸗ 
ſentraͤger wurden mir genommen. Es blieb 
mir nichts übrig, als mich auf den Strohſack 
zu legen; endlich nach vielen Bitten gab man 
mir mein Tuch zuruck, das ich mir als. Schlaf⸗ 
muͤtze um den Kopf band. Nun wurde mir 
ein Commißbrot, ein Waſſerkrug, und ein 
kleiner Kuͤbel, deſſen Gebrauch mir der Geruch 
andeutete, auf das Tiſchgen geſetzt, und hin⸗ 
ter mir zugeſchloſſen. — Während meiner gan; 
zen Gefangenſchaft wurde mir kein Papier, 
Dinte und Feder gereicht. Ich durfte ſchrei— 
ben, äber unter Aufſicht, und alles wurde 
weggetragen, fobald ich fertig war. Auf mei⸗ 
nem Strohlager wimmelte es von Maͤuſen. 
Der Gefangenwärter eines Unglüͤcklichen, der 

au secret ſitzt, hat die Befugulß, ihn zu be⸗ 

and eln, wie er will, ihm alles zu entziehen. 

ch hatte einen Mitgefangenen, dem man, jo 

oft ihm der Bart abgenommen wurde, Hand⸗ 
len anlegt Die Hitze meines Kerkers 
kann auf zo Grad geſchöͤtzt werden, und die 
Luft, durch die Ausduͤnſtung von 30 Kratzigen 

in meiner Nachbarſchaft geſchwängert, war 
ganz verpeſtet. (Es iſt zu hoffen, daß dieſe 
Das ellung in vielen Stuͤcken uͤbertrieben ſeyn 
mag? Iſt ſie es nicht, jo braucht es wohl mur 


=. 


einer offentlichen Ruͤge, um die jetzige humane 


ranzoͤſiſche Regterung zur ſchleunigen Abſchaf⸗ 
fung solcher Mißbräuche zu vermögen.) ) 


weſen ſeyn. Die uͤbrigen, der Obriſt Graf gewußt und die 


N 


milly wurden erſt am 3. Nobember mit dem 
General Canuel aus dem Grunde entlaſſen, weil 
es an hinreichenden Beweiſen mangele. Zu⸗ 
gleich wurde ihnen eröffnet, ſie wären feſtge⸗ 
nommen worden, weil ſie in Verdacht geſtan⸗ 
den, an einem Complott im May un! Juny 
d. J. Theil genommen, oder wenigſtens darum 
Sache nicht angegeben zu haben 
Aus Italien, vom 8. Novbr. 
In Mailand wied die koͤnigl. Burg nicht für 
fremde Monarchen, ſondern fur den Kaiſer und 
vie Kaiſerin von Oeſterreich in Bereitſchaft ges 
ſetzt. Wie man verſichert, werden beide Mas 
jeſtaͤten im Februar naͤchſten Jahres ihre Reife 
nach Italien antreten. a 2 
Nachrichten aus Rom zufolge find Se. Mar 
jeſtat der Koͤuig beider Sicilien am sten d. M. 
wieder nach ihren Staaten zuruͤckgereiſt. Der 
König ſoll zu Rom mehreren Perſonen, die ſich 
we gen ihres Betrageus in den Revolutzons zeiten 
aus Neapel entfernen mußten, gnädige Au⸗ 
dienzen ertheilt und ihnen Hoffnung zur Ruͤck⸗ 
kehr ins Vaterland gegeben haben. | 
Savarp 's Schwager, Herr d, Faudras, h 
ſich am 1. Octbr. mit einer Ladung von getrock⸗ 
neten Früchten auf dem oͤſterreichiſchen Schooner 
II Conte Saurau von Smirna nach Trieſt ein⸗ 


geſchifft. =. 
don, vom 13. November. 


Lon 8 
Auch aus England wandert viel baares Gelb 
nach Nord⸗ und beſonders nach Suͤs⸗Amertta. 
Die Preife des Weizens ſteigen bei uns auf 
eine unerwartete Wetſe, und man hat Urſache 
zu vermuthen, daß mit naͤchſten Monat die 
Haͤſen Englands fuͤr Korn⸗Einfuhr wieder ge⸗ 


offnet ſeyn werden. 


Nach dem Morning⸗Chroniele war es Capit. 
Braſh vom Schiffe Luſitania, der im Juap die 
anſtoͤßige Kiſte mit Büchern und einigen Brie⸗ 
Ten nach St. Helena mitnahm. Er ſchrieb von 
Deal aus, er werde alles mitnehmen, was man 
ihm anvertrauen wolle, und es richtig bestellen, 
an wen es auch immer adreſſirt ſeyn möchte. 
Auf St. Helena aber ſoll er alles durch Sir 
Th. Read an den Gouverneur abgeliefert haben⸗ 


um ſich dadurch zur Fracht fahrt für Lebensmit⸗ 


tel vom Cap zu empfehlen. : x 

Ueber Bonaparte ſagt ein Artikel im Courier: 
„Es habe geheißen, Bonaparte habe in der 
Verkleidung ſeines Kochs entwiſchen wollen, 
ſey aber er kappt and in. engen Verwahrſau ge⸗ 


— 
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bracht worden. Sein Plan mag geweſen ſeyn ger Unterſuchung und allen mogliche Worſichte⸗ 
zu rag Er iſt aver noch imnter in St. Maaßregeln, an die Gefangenen abgeben läßt. 
Helena; iſt gefangen; wird dort bleiben, — „Sie melden mir (ſo beißt es weiter) in 
und mag dort bleiten! “““ Ihrem Schreiben vom 15. April, daß die eng⸗ 
Der Eourier hat aus em Morning⸗Chronitle, Life Regierung einen Contract abgeſchloſſen 
den er bei diefer Gelegenheit „die offizielle Zei⸗ hat, damit wir mit dem Morning ⸗Cbronicle 
tung von St. Helena nennt, ein Schreiben des verſehen wurden. Es iſt gerade mit dieſem 
General Bertrand an den Grafen von Las Gaſes Journale derſelbe Fall, als mit den Times; 
vom 10. Auguſt d. J. aufgenommen, welches man (d. i. Sir H. Lowe) ſchickt ihn uns, be⸗ 
Über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit einer haͤlt aber die Nummern zurück, die man für 
ſogenannten europdifchen Cor eſpendenz mit gut fiadet, uns vorzuent halten. So hat i a 
Bonaparte manchen Aufſchluß geben kann. In uns nur einige Nummern von Fe zruar und Ma 
dieſem Schreiben heißt es: „Die Wachſamkeit geſchickt, und alle ubrigen zuruͤckbegalten, die 
wire fo zweit getrieben, daß niemand mit B. wir nicht ſehen ſollten. Keine vollſtändige Fol⸗ 
reden darf. Den Offizieren fogar iſt dieſes ver- ge von Zeitungen zu haben, iſt ‚Ärger als gar 
boten, wenn fie ihm oder einem Miigefengenen keine. — Wie gelangen wir aber zu Büchern? 
auf dem Wege begegnen. Setzen ſie einen der⸗ Sobald ein Handelsſcheff gelan et, gebet die 
ſelben aus der Ferne, ſo müſſen fie umtebren erſte Sorge des Gouverneurs dahin, alle dar⸗ 
und ſich entfernen. Nicht einmal mit der Gra, auf befindlichen Bucher aufzukaufen, vor allen 
fin Bertrand dürfen fie ſich n ein Geſpraͤch ein⸗ die Franzoſiſchen, um uns den Ankauf de ben 
laſſen. Vor der Wohnung ces Grafen tft des unmöglich zu machen. Was diejenigen Schrif⸗ 
ſtaͤndig ein engliſcher Sol vat, der Gurtnerſteue ten. smpalets) betrifft, von welchen Sie uns 
vertritt, beſchaͤttigt, unter dem Vorwande, ſchreiben, und die uns ab reſſixt worden, haben 
das Unkraut auszureuten, den Redenden zuzu⸗ wir nichts erhalten, als diejenigen vom aten 
horchen; vor der Wohnung Bonapartes iſt ein und 28. März. Wir muͤſſen daraus ſchließen, 
zweiter angeſtellt, der unter dem Vorwande, daß man alle übrige einbedalten haben muß.“ 
die Regenzugange zu verſtopfen, daſſelbe tbun — Sollte bei einer ſolchen Vorſicht eine geheime 
muß. Gegenwartig iſt außer dem Ordonnanz Cor reſpondenz moͤglich oder denkbar ſeyn! — 
Oſfizier noch ein zweiter beſtaͤndig im Haufe; Sollte fie, wenn fie wirtlich damals Statt ge⸗ 
und überdieß ein Wundarzt. Die ſchwarze funden, micht auch gleich in Sir H. Lowe's 
Waͤſche muß mehrere Tage tiegen bleiben, um Händen gefallen ſeyn? Warum hätte ler in dies 
von einem Hauptmann oder Stabsoffizier durch⸗ ſem Falle ſo lange geſchwiegen? Warum wurde 
ſucht, und in chemiſches Apparat getaucht zu erſt zu Ende September dieſelbe erwähnt und 
wer en, ob fie etwa heimlich geſchriebenes ent⸗ angegeben? Auf friſcher That ertappt, würde 
halte. — Vorzüglich ſtreng iſt man aver mit das Verbrechen keines weitern Beweises beduͤr⸗ 
allem, was eingebracht wird, und vor allem fen, und die Entdeckung von der groͤtzten Wir⸗ 
mit Buͤchern, weil heimliche Schrift gearg⸗ kung geweſen ſeyn; nach Monaten kommt es 
wohnt wird. Jedes Blatt wird gegen das Licht ſchon mehr auf Beweis an, und die Sache wird 
gehalten, chemiſſch geprüft, und jede Einſchwaͤr⸗ problematiſch, und erregt Mißtrauen. 
zung unmöglich gemacht. Die Pappe und das Der mit dem Buchſtaben F. bezeichnete Enge 
Lever der Deckel wird unterfucht Fein Buch⸗ länder, bei welchem die Bucher und Schriften 
ſtabe kann durchſchleichen. Die aus Europa abgegeben werden ſollten, von denen geſagt 
kommenden Bücher. dürfen blos auf engliſchen wird, daß fie die gebeime Correſpondenz ent⸗ 
Schiffen ankommen, da bekanntlich kein flem⸗ hielten, wird in Bertran zs Schreiben an Latz 
des nur einen Na elknopf ausladen, ja nicht Caſas Fowler genannt. Dieſer Fowler war 
einmal anlegen und landen darf, und ſogar das einige Tage vor Aoſendung des Brieſes von 
duſſiſche Ent eckungsſchiff Rurik bei feinem London in St. Helena angekommen, und hatte 
Naben mit Kanonenſchüſſen begrüßt, d. b. aus an Bertrand ein Paar hundert Pfund Sterl. 
der Bucht gewieſen wurde. Bucher und Schrif⸗ für beſtellte und verbrachte Kleidungs ſtuͤcke zu 
ten werden ohne Ausnahme dem Gouverneur fordern. ger 
Vorgelegt, der ſie nur nach vorgegangener direne Der Wundarzt O' Meaxa iſt, wie es heiß 


En — 


den ih gl. Dienfrh’entlaffen weil er den 
Er 31755 St. Helena, Gee 
beſchuldigt haben ſoll, daß ihn dieſer zur Mer: 
giftung von Bonaparte habe verleiten wollen. 

Um zu bemeifen, daß Helena ein irdiſches 
Paradies und ein ſehr geſunder Aufenthalt ſey, 
Führt man jetzt eine Stelle aus dem Abot Rah⸗ 
nal an, welcher dort Pemeranzen und Citronen 
im Freien und wild wachſen laßt. 

Zu Mancheſter ſind die Spinnereien wieder 
in voller Thaͤtigkeit s eine Folge der aus Buenos⸗ 
Ayres und Bahia eingegangenen Beſtellungei 
und Geldſendungen. Auch nach Rußland ſind 
be traͤchtliche Warten ladungen geſchickt worden. 

Aus Bombay meldet man unterm 10. Juny, 
Daß die Baumwolle auf den Maͤrkten von Agra 
und Mirzapore beinahe um 2 Rupien das Maund 

efallen war, weil der Geldmangel ſehr zuge⸗ 

ſommen hatte. hr 
Sir Samuel Romilly hatte bekanntlich die 
ausgebreitetſte juriſtiſche Praxis, die ihm Jahr? 
lich 16 bis 17,000 Pfo. Sterl. (uber 100,000 
Thlr.) eingebracht haben foll. 3 
Die Iſabelle und der Alexander ſind bei den 
Sheklands⸗Inſeln angekommen, ohne einen 
Mann verloren zu haben. Kapitain Roß ſoll 
Baffins Behauptung vollig beſtatigt “gefunden 
jaben, daß durch die Davisſtraße und Die Baf⸗ 
„Bay (welche dieſen Namen ſonach mit 
vollem Rechte verdiente) keine Durchfahrt nach 
dem großen Ocean vorhanden ſey; die ganze 
Bay ſey mit hohem Lande eingeſchloſſen. 

Von unferer Seite war der laͤngſte Merid ian⸗ 
bogen, den unſere Infeln verſtalten, und von 
den Franzoſen ein anderer von Dünfirchen bis 


Handels Gremien ſich geweigert haben, die auf 
fie ausge ſchriebenen Antheile des neuen Anlebens 
zuüͤbernehmen, ſo ſoll nun eine auſſtrordent⸗ 
liche Contribution von 160 Millionen Realen das 
Anlehen exſetzen n 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die endliche Redaction des Manifeſtes an 
Frantreich in Betreff des Abzugs der Occupa⸗ 
tions-Armee, deſſen Erſcheinung mehrmals von 
den Zeitungen als nahe angekün z igt worden, 
ſoll, offentlichen Nachrichten zufolge, nunmehr 
verſchoben, wo nicht gaͤnzlich aufgegeben ſeyn, 
weil Unterhandlungen wegen einer neuen Allianz 
begonnen haben. Bekanntlich ſoll von eintgen 
Seiten auf Befeſtigung der bisher beſtandenen 
Quadrupel⸗ Allianz gedrungen worden ſeyn. 
Dieſe war haaptſaͤchlich als eine Definiud Al⸗ 
lianz gegen Frankreich gerichtet, das nun bie 
Au flöfung derſelben, und die Aufnahme in eine 
gemeinſchäftliche Verbindung vo lan te. 

In einem Berichte uͤber die Leipziger Michae⸗ 
lismeſſe heißt es: „Die im Frieden auffyllende 
Eu ſcheinung, as faſt alles kererwerk mit einem 
Aufſchlag von 6 Prozent, ſo wie alle Luͤcher 
balo ganz aufgekauft waren, verlor doch bei 
genauer Anſicht alles Befremdende. Nur die 
Miltelſorten hatten weniger Bezehr. Die ganz 


zu der ſuͤdlich ß en balcariſchen Infel Formentera gewöhnlichen Son ten welßer Tücher, zu Mon⸗ 


gemeſſen. Bei ungen mit ein, auß 
zug leichen, und ſo den laͤngſten Bogen zu bilden, 
der im gegenwärtigen Zuſtande Europa's wahr⸗ 
cheinlich gemeſſen werden kann, r 
‚glücklich erreichte Zweck, weswegen engliſche 
und franzoͤſiſche Aſtronomen vor Kurzem zu 
Dimtirchen zufammentraten. SM 


Beide Meſſungen mit einander aus⸗ 


Firung geſchickt, wurden für Frankreich auf 
N u 7 R 


gekauft.“ 75 


Man meldet aus Wien: Wenn, wie man 


war der nun nicht mehr bezweifelt, das Salz in den oſter⸗ 
re ichiſchen Staaten kuͤnſtig nicht mehr für Pa⸗ 
pier, fondern gegen Silber verkauft werden 


ſollte, fe werden dann wahrſcheinlich bald alle 


In der Zufluchts⸗Colonie am Trinidad ſol⸗ Lebensmittel auch ſuͤr Silbergelo verkauft wer⸗ 
Sen ſich bereits gegen . befinden. den, und da dadurch die Wiener Währung int? 


Der Radſcha von Nag pür, 


zu ewiger Haft 


den unſer Gene⸗ mer eutbehrlicher wird, ſo durfte ſich der Cours 
ral⸗ Gouvernement in Oſtindien abgeſetzt und zwiſchen zoo und 400 fixiren. Die ſer erhohte 
beſtimuit hatte, iſt feiner Be⸗ 


Cours durfte aber wohlthaͤtig auf den ah 


deckung, einem Corps Seapoys, entkommen, ſchieig der Banknoten wirken, weil man ſich 
und man hat von ihm nichts weiter gehoͤrt⸗ Es im Stande ſeben wird, durch dieſe Wahrung 
ß zu verwundern, daß die Bewachung einer ſo ſich ge achte Actien wohlfeil zu verſchaffen. 
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J, Nach einer kaiſzel. österr. Cireularberordu 
Über die Verzollung der Getraͤnke, nd ul 
ranken⸗ und Rheinweine gleich andern auslaͤn⸗ 

diſchen Weinen im ganzen Umfange der öſterr. 
onarchie außer Handel geſetzt, und es ſoll 

nur einem oder dem andern Privatmanne die 

Vewilligung der Einfuhr zun eigenen Gebrau⸗ 

che gegen einen Paß und Entrichtung eines Zoll⸗ 

betrags von 36 Kr. vom Gulden ⸗ Werth (alſo 

60 Procent) ertheilt weren. Ä 
Am 23, October feierten die Studirenden zu 

Zuͤrich den Todestag des Reformators Zwingli, 

welcher 1831 auf dem Schlachtfelte bei Cappel 

umkam, in einer Waldgegend an der Sihl, wo 
einſt Salomon Getzner, als Forſtbeamter des 

Kantons, Tage der Ruhe verlebte, auf die 

wuͤrdigſte Weiſe. Alle Studirende, gegen 100 

an der Zahl, waren ſchwarz gekleidet. Die 

Feier, welcher mehrere Profeſſoren und andere 

Perſenen beiwohnten, ward mit Geſaͤngen und 

Nenn en mit einem fröhlichen Mahle 
eſchloſſen. b 
In Lubeck wurde am 16ten Peter Maus hin⸗ 

gerichtet, der, weil er die Stockſchlaͤge als 

Soldat nicht ertragen konnte, Geſelle und end⸗ 

lich Haupt einer Zigeuner⸗ und Rauber bande 

wurde. Stets war er mit Gift, Dolch und 
iſtolen bewaffnet, immer gegen die ganze 

Menſchheit im Krieg, bis er, im szſten Jahre 

ſeines Alters, endlich der Gerechtigkeit in die 

Hände fiel, Er war 1956 zu Nürnberg geboren, 

als Raͤuberhauptmann unter dem Namen des 

ſtarken Peters bekannt, und ſein ganzer 

Korper war mit Wunden bedeckt. Wegen ſeines 

letzten Pferdediebſtahls war er im Muͤnſterſchen 

blog zum Zuchthauſe verurtheilt, als man durch 
den Yufirarb Chi ſtenſee zu Kiel erfuhr, welch 
ein e ſchon oft vergeblich verfolgter 

Verbrecher er ſey. 4 

In Stralſund wurde am x. October aufge⸗ 

rt: Schill, oder die Beſtuͤrmung von 

Stralſund, vom Herrn von Schaden. 

Die neulich wegen Beſichtigung der Feſtungs⸗ 

werke zu Carlscrona arretirten zwei Fremden 

ſind daͤniſche Offiziere. 

Der Luftballon der Mamſell Garnerin Cmel⸗ 

det man aus Aachen) war alt, und, wie alle 
alte Ballons, die oft ein- und ausgepackt wer⸗ 

den, voll kleiner Falten und Loͤcher, wie von 

Nadelſpitzen. Dieſe Ballons fühlen 
und verlieren immer viel Luft. 


.. 


ſchon oo Einwohner, ein ſchönes Stadthaus 


ſich ſchlecht 


e dne See ge⸗ 
Rast, l uch die anhaltende Dürre ein ſolcher 
angel an Waſſer entſtanden, daß viele Dorf 
ae e ſind, ibren Bedarf fuͤr Men⸗ 
ſchen uns Vieh über eine Stunde weit heranzu⸗ 
fahren. Dies wird fogar einen Rechtsſtreit vers 
anlaſſen, indem ein Verwalter etlicher Guͤter 
den benachbarten Dörfern das Abholen des Waf 
ſers aus einem Teiche verweigert, und da fi 
jene an ſeine Weigerung nicht kehren, eine 
a eee ſie eingereicht hat. 
Oeffentliche Nachricheen aus der Crimm ruͤh⸗ 
men das vorzuͤgliche Emporbluͤhen der dortigen 
See⸗ und Handelsſtadt Eupatoria. us 
dieſem Hafen wird der be eutendſte Aus fuhr⸗ 
handel getrieben, namentlich mit ruſſiſcheur 
Getreide, Salz (aus den in der Nachbarſchaft 
vorhandenen ergiebigen Salzſeeen), Butter, 
Wolle und Leder. Von dieſen Artikeln wird dorf 
Jährlich. fuͤr mehrere Millionen an Werth ge⸗ 
laden, und die Schiffe welche dieſe Waaren ab⸗ 
holen, bringen faſt einzig und allein baares Geld⸗ 
zum Einkauf mit. Nächſt den eingebornen rufe 
ſiſchen allda anfaͤſſigen, ſiedeln fich auch aus 
den entfernteſten Gegenden von Europa, fo wie 


aus Konſtantinopel und von den Küften von 


Rumelten und Anatolien Kaufleute dort an. 
Die Kaufmannſchaft iſt wohlhabend und hat 
auf ihre eigenen Koſten bedeutende Quarantaine⸗ 
Anſtalten errichtet. n f 
Nach Brieſen aus Smyrna vom 2. Octobe 


war auch dort die Trauben ⸗ und Feigenleſe di 


2 ungewöhnlich fruͤh und reichlich aus ge⸗ 
fallen. - . 
Die nordamerikaniſche Stadt Lynchburg in 
Virginien beſieht erſt ſeit 10 Jahren, und hat 
3 Kirchen, 2 Druckerepen und einen beträchtli⸗ 
chen Handel mit Tabak. f \ 


Unferesam: ten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Schweidnitz den 18. Novbr. 1818. 
5; Dr 7 witz, n 
Briederike v. Prittwitz 
geb. Berger. EN i 


> Die am 9. Novbr. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung unſerer einzigen Tochter, mit dem Koͤnigl. 
Premier⸗Lieutenant im 2aſten Linjen⸗Infante⸗ 
kie-Regiment (aten Schleſiſchen), Ritter des 5 


fi 
12 
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su 


titten Kteules, Ota ven Gfug, kecgen and 3 irn Metuf 
fir un Freunden und ee bierdurch e. Oſſen am 27. er obr. 1818. 
Bahr an. Rybnick den. 20. Novbr. 18 18.;““ Leopoldine v. Schmidtbals, geborne 
Graf von Prepfing, Obriſt⸗Lieutenan: v. Ezettritz, als hinterlaſſene 
v. d. 2 8 Ban. des Verd ienſt⸗ Aal A = 
Ordens, neb au. 7 alie Freyin v. Heyking, eborne, x 
Sami anzeige 9 gemaͤß eee als - Schmidthals, $ ; F 
Reamäblte’jum beſtändigen Wohlwollen . Schmidthals, 2 


. 


Henriette von. Gfug⸗, gesoıne Gräfin. : — Schmidthals, Lieutenant 


Preyfing. int aten Schleſi ſchen Ublanen-es ö 
Auguſt von Gfug, Premier- Lieutt⸗ 5 gintent, 2 
nant und Ritter. Mortimer v. Schmi dthals, Volon⸗I = 
tair im zten Uhlanen⸗Regiment, 


Unſere am A d d. M. vollzogene eheliche Huge v. Schmidthals, 
Verbindung geben wir uns die Ehre unſeren Auzuf: Freiherr v. Heyking, Gutsbe⸗ 
auswaͤrtigen Verwandten und ‚Öreunden: ganz, ſitzer als Schwiegerfohn,. 

Kan vn 1 2390 br. 18 At de 
1 en 2 ovbr. 1818. exan er! 
Johanne Fiebig, geb. 8 vaufe- Eugen . o deytias/ als Enkelkinder: 
J. Fiebig, Dürgermeiſter. Ida 


unsere am aaſten b. M. in, „Jauer vollzogene Wechsel, Geld- und Effecten - Course 
sheliche Verbindung zeigen wir hiermit unfern Von Breslau. 1 
Freunden und Bekannten ergebenſt an, und vom 28; November 1818. 
empfehlen uns zu geneigtem ſernern Wohlwol⸗ Amsterdam in Cour. . I vi 
5 Breslau ben 27. November 1818, Ditto r 
F. W. Rauer. — - co. u 
C. C. Rauer, geb. Ko ſchwitz. — Br Pf Sterk. 
— Paris p. 300 Frances I di 
Das am 8sſten b. W. Nachmittags um 5 Uhr Sage hr 2 575 Bene, 
in einem Alter von 75 Jahren und 6 Monaten Wien in W. WW. 9 
an einer Bruſt⸗ — ung erſolgte ſanfte Hin⸗ Ditto u. “m 
ſcheiden des feit. 1811 penſtonirten Königlichen Bitte in 0 K. Mn 
Mühl Wange Rendanten Ernſt Wilhelm Pohl. Berlin 73 
machen wir allen Anverwandten und theilneh⸗ Ditto I aM... 
menden Freunden in des tiefſten Betruͤbniß Über Holländische. Rand- Duc e ö 
dieſen unerfeglichen Verluſt l eines geliebten Gat⸗ — a 


ten und Vaters hierdurch ergebenſt bekannt. edrichsd'or — 4 
Breslau den 27. November 1818. . ne 15 ie | 
Joha — „ geb BE Juſt/ Fresorscheine 
a 122 Bfandbriefe van 700 Rthlr.. . . 
Erneftine, als Tochter e 
K Ditto . 


Stadt- Obl 

Am 17. Novbr. e., Mittags gegen 2: Ubr Holland, Obligationen 2. > 
rar je Bilde We 9 9 © Wühe vd Bu un won 770 5 
Koͤnigli reu ajor Car! Wilhelm 2 5 
Len Sch mis 1 18, nach ſechswöchentlichen Seger ee 83 
Keiden an der Gelbſucht. All meinen Freun⸗ Wiener lo i 

den und Berwand ten mache ich dieſen fur mich Wiener k nlörunge-Scheine 10a. 47 
Ma ch tr a9 i 
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Nachtrag zu No. 141. der Schleſiſchen privilegirten Zentung / 
5 Vom 30. Rodember 1848. FR 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs.» Expedition, Wilbs Gottl. Rorn'e 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 5 

Raͤthſel und Charaden zur Schärfung der Oenkkraft fur die Juzend, auch zur Unterhaltung in: 
gen der Zirkeln. 8. Nürnb. Geheftet 5 a oil 
Gutachten ber. F uͤber das öffentliche. Verfahren. 3 
Folio. Berlin. 25 5 . 15.184 
Strategie; die, und ihre Anwendung auf die europaͤiſchen und deut ſchen Staaten im Allgemei⸗ 
nen und die ſuͤdweſtdeutſchen Staaten in's. Beſondere, von⸗J. v. X. Mit einer Charte. 
gr. 8. München.. 1 l N 1 1. Rthtr. 
Thellung von. Courtlary, V.. E., Verſuch Aber. die Taktik und: Strategie 8. Leipzig 
i \ . 1 Rthlt. 10. ge» 

Ebendaſelbſt wird an Liebhaber der Lecture unentgeldlich ausgegeben:: x 
BE . z. e: ch n i 5 

von Journalen und Zeitſchriften für das Jahr 18197. ni 
auf welche in Wilhelm: Gottlieb Korn“ s. Buchhandlung. in: Breslau 
Voraus bezahlung angenommen wird. 
— — — — — — 
Getreide» Preis in Courant: Breslau, den 28, November 1818. 

Meigen 3 Rthlr. 10. Sgl. ⸗ O'. — 3 Kthblr.. 1 Sgl. 5 D'. — 2 Ntolr. 22 Sgl. 10 
Noggen 2 Nthir. 10 Stzl. 3 D'. — 3 Kthtr. 6 Sgl. 6 D'. — 2 Ntzlr. . 2 Sg node. 
Gerſte 1 Nthlr. 24 Sgl. 3 D'. — 1 Ktblr. 21 Sgl. 1 D'. — 1 Nthlr. a8 Sg.. D' 
Hafer \ 1 Ktölr. 10. Sgl. 7 D'. — 17 Rthlr. 8 Syls 3 D'. V 1 Rthlr. 6 Sgl. 7. D'. 
Erben a Athlr. 17, Sgl. 9 D'. — 2 Kthlr. 16 Sgl. 7 D'. — 2 Kthlrz.1s Sol- 5. D'e- 


eh 


8 Sicherheits Po Lie . . 
(Bekanntmachung.) Ein unbekannter Menſch, welcher unten naͤber bezeichnet iſt, hat; 
beute bei einem hieſigen Uhrenhändler zwei Uhren, eine goldene Repetir⸗Ubr,, welche ein derglei⸗ 
chen Zifferblatt hat und auf der Ruͤckſeite genarbt iſt, und eine ſilberne Repetir⸗Uhr von gleicher 
Art „nur mit einem Zifferblatte von Email,, ist durch unterpfand liche Einlegung eines angeb⸗ 
lichen Beutels mit 90. Athlrn. in Speties, wo. innen ſich aber nach deſſen Oeffnung bleierne Tha⸗ 
lerformen befunden, liſtiger Weiſe entwendet und ſich damit enifernt⸗ Ich verwarmige daher 
u eng vor dieſem Betruͤger, ſondern erſuche auch alle obrigkeitliche-Behoͤrden,, 
demſelben. orgfältig nachzuforſchen uno ihn im Betretungsfalle unter Beſchlagnahme ſzinerr 
Sachen an mich zu uͤberlirferu, auch die beſchriebenen-Uhren, wenn ſie irgendwo zum Vorſcheinee 
kommen, anzuhalten und zur möglichen Entdeckung die ſes abgefeimten Betrugg⸗ freund lichſt 
mitzuwirken. Breslau den 20. November. 1818. 1 
s Königlicher Polizei - Präfidents. Streits. 

Der Unbekannte iſt von mittler Große, unterſetzter Statur, hat bläffe Geſichtsfarber und) 
einen röthlichen, ins Blonde fallenden Backenbart. Seine Kleidung be ſtand in einem kürzen 
blauen Ueberrock uad ein einer blauen, mit rothen Streifen verſehenen Eyirm-Mäge:. 


(Warnungs⸗ Anzeige.) Der unten näher. ſignaliſirte Kaecht Johann. Stermitfpy, auss 
Sterniga bei Maſſuriſch Wiſſe cky im Tickozyner Departement gebuͤrtig, iſt zufolge rechtsfräffse 
gen Criminal» Ur tels de publicato 9, November diefes: Jahres, nach ausgeſtande ner Gefängg⸗ 

naßſtrafe aus. den Königlich Preußiſchen Staaten verwieſen, und ib dis Nkpehye zn die ſel ben 


‘ 


bei zweijaͤhriger Veſtungsſtrafe verboten worden. Damit er nun dieſe der den 
sgten dieſes Monats erfolgten Entlaſſung aus der hieſigen Frohnveſte nicht uͤbertrete, oder im 
Uebertretungsfalle bald entdeckt und verhaftet werden Fönne und möge, machen wir ſolches hier⸗ 
mit bekannt. Breslau den 26. November 1818. . 4 
5 - Dias Koͤniglich Preußiſche Landes⸗Inquiſikeriat. 
Signalement: Der Johann Sternitzkß iſt ohngefaͤhr 5 Fuß hoch, 18 Jahr alt, 
von ziemlich ſtarkem Körperbau, hat dunkelbraune kurz abgeſchnittene Haare, dergleichen Augen: 
braunen, keinen Bart, niedrige bedeckte Stirn, rundes blaſſes Geſicht, graue Augen, ſpitzige 
gerade Naſe, gewohnlichen Mund, etwas dicke aufgeworfene Lippen, rundes Kinn, und ſpricht 
blos Polniſch. — Bei feiner Abführung war er bekleidet, mit einem runden ſchwarzen Filz⸗ 
hut, einer alten hellblau tuchenen Litewka mit einigen runden erhabenen gelb metallenen Knöpfen 
beſetzt, einem Paar ſchmal blau und weiß geſtreiften langen Leinwand⸗Beinkleidern, wollenen 
Struͤmpfen und fahlledernen Schuhen. N g : eg 
nn nn (—-— —-— — — 
(Bekanntmachung.) Es iſt im Wartenbergſchen Kreiſe die unten näher bezeichnete blöd: 
finnige Weibsperſon aufgegriffen worden, ohne daß bis jetzt ihre Heimath und Angehoͤrigen ha⸗ 
ben ausgemittelt werden koͤnnen. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jedermann, dem irgend etwas von dieſer Perſon bekannt ſeyn ſollte, aufgefordert, davon dem 
Tandraͤthlichen Officio Wartenbergſchen Kreiſes nähere Nachricht zu geben, widrigenfalls im 
Entdeckungsfalle jeder, der fich dabei einer Verheimlichung hat zu Schulden kommen laſſen, die 
verdiente Beſtrafung erfolgen wird. — Perſons⸗Beſchreibung: Die am 14. October d. J. 
im Wartenbergſchen Kreiſe aufgegriffene fremde, wahrſcheinlich aus dem Großherzogthum Poſen 
gebürtige blödfinnige Weibsperſon nennt ſich Joſepha, und iſt nach dem aͤrztlichen Gutachten 
wiſchen 14 bis 16 Jahr alt. Sie um ihren angeblich nebſt der Mutter bereits derftorbenen - 
Vater Wierſchock, aber außer dieſer Angabe auch noch mehrere unverſtaͤndliche Namen, und 
ihren Geburts- oder Aufenthalts⸗Ort bald Pieruſchͤtz, bald Parſchuͤtz, beides hier uns 
bekannte Oerter. Sie iſt 4 Fuß 5 Zoll groß, von ſchwaͤchlicher Conſtitution, und war bei ihrer 
Aufgreifung mit einem groben leinenen Rock nebſt lang⸗taillirter Jacke nach dem polniſchen 
Schnut, beides blau gefärbt, bekleidet, uͤbrigens im bloßen Kopfe und barſuͤßig. Sie hat 
blaue Augen, kurz verſchnittene blonde Haare, hellbraune Augenbrausen, kurze Naſe, kleinen 
Mund, hohe Stirn, ſpitziges Kinn, Übrigens runde Geſichtsbildung, geſunde Zähne, und einen 
ſtieren Blick, und ſpricht blos Polniſch. Breslau den 24. November 1818. a 
0 = Königlich Preußiſche Regierung. f 
Bekanntmachung.) Die Benutzung und Abfuhre des Straßen⸗Duͤngers aus den drei vor⸗ 
We Bezirken: Sand, Dom und Hinterdom, fol auf 3 Jahre, nämlich vom 1. Januar 
1819 bis Ende December 1821, verpachtet werden. Hierzu ſteht auf den aten December 
„ F. Vormittags um 11 Uhr ein Vietungs⸗Termin an, zu welchem Pachtluſtige ſich auf 
A at anslichen Fuͤrſtenſaale einfinden konnen. Die Verpachtungs⸗Bedingungen fund täglich 
bei dem Nathhaus⸗Inſpector Zuͤlich einzuſehen. Breslau den 20. November 1818. 2 
Zum Magiſtrat hieſiger Dar und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
f Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 j 
(Bekanntmachung.) Der fogenannte Muͤhlſchuppen auf dem Werdermuͤhlenplatze, 
491 Fuß lang und 263 Fuß breit, von Bindwerk erbauet und mit Flachwerk gedeckt, fol, jedoch 
—— den Platz, worauf er ſteht, Behufs ſofortiger Abtragung, veräußert werden. Wir haben 
hierzu auf den 14. December d. J. Vormittags um 11 Uhr einen Bietungs⸗Termin angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige auf den rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einladen. Breslau den 


26, November 1818. f N ; j 8 
N ſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſtet, 
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„ Holz⸗Verkauf.) In dem Forſt des dem hieſigen Kranken » Hofpital gehörigen Guts 
A an der Oder ſollen den gten December d. J. eine Anzahl Eichen und anderes hartes 
olz an Weißbuchen, Ruͤſtern, Aspen und dergleichen, zu Schirrholz tauglich, desgleichen 
auch einige Abtheilungen lebendiges Holz, alles auf dem Stamm, durch Licitation verkauft 
werden. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachtem Tage fruͤh um 8 Uhr in 
gedachtem Forſt zur Abgabe ihres Gebots einzufinden, wo dann dem Beſt⸗ und Annehmlichſt⸗ 
bietenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Der Foͤrſter Mende zu Herrenprotſch an der Oder 
wird das Revier und das Holz ſelbſt auf Verlangen denen ſich bei ihm meldenden Kaufluſtigen 
vorher anweiſen, und die der Lieitation zum Grunde liegende Bedingungen werden im Termine 
ſelbſt an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. Breslau den 19. November 1818. 
ö Die Direction des Kranken⸗Hoſpitals. 
(Holz ⸗ Verkauf.) In dem Forſt des dem hieſigen Kranken-Hoſpital gehoͤrigen Guts 
Herrenprotſch an der Oder ſollen den roten December d. J. eine Anzahl Eichen und anderes 
hartes Holz an Weißbuchen, Ruͤſtern, Aspen und dergleichen, zu Schirrholz tauglich, des⸗ 
gleichen auch einige Abtheilungen lebendiges Holz, alles auf dem Stamm, durch Ficitacıon ver⸗ 
kauft werden. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachtem Tage fruͤh um 8 Uhr 
in gedachtem Forſt zur Abgabe ihres Gebots einzufinden, wo dann dem Beſt⸗ und Annehmlichſt⸗ 
biztenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Der Foͤrſter Mende dafelbfi wird das Revier und 
das Holz ſelbſt auf Verlangen denen ſich bei ihm meldenden Kaufluſtigen vorher anweiſen, und 
die der Licitation zum Grunde liegende Bedingungen werden im Termine ſelbſt an Ort und Stelle 
bekannt gemacht werden. Breslau den 19. November 1818. 
5 0 9 8 Die Direction des Kranken-⸗Hoſprtals. 
(Vier Bau⸗Bedingungen.) 1) Die Kirche in Groß⸗Peiskerau fol gebaut und durch 
Licitation an den Mindeſtfordernden den 14ten December fruͤh um 9 Uhr verdungen werden. 
Zeichnung, Anſchlag und Bau⸗Bedingung ſind beim Herrn Paſtor Kloß in Groß ⸗Peiskerau 
nachzuſehen. — 2) Ferner follen verfchiedene Bau = Reparaturen an ser Kirche und Pfarrthei 
zu Thomaskirch den 15. December fruͤh um 9 Uhr auf dem Pfarr⸗Hofe durch Licitation 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeichnung, Anſchlag und Bau: Bedingung find 
beim Hrn. Pfarrer Weigelt daſelbſt nachzuſehen. — 3) Desgleichen werden den 4 De⸗ 
dember fruͤh um 9 Uhr verſchiedene neue Bauten und Reparaturen auf dem Pfarr⸗Gehoͤfte zu 
Wuͤſtebrieſe durch Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeichnung, An⸗ 
ſchlaͤge und Bau⸗Bedingungen ſind beim Hrn. Paſtor Zebe einzuſehen. — 4) Ebenfalls ſollen 
den 18 ten December c. fruͤh um 9 Uhr einige Bau⸗Reparaturen an der Kirche zu Mittel⸗ 
Arnsdorf an den Mindeflfordernden durch Licitation verdungen werden. Bauluſtige haben 
ſich beim Herrn Kader Weymann in Mittel⸗Arnsdorf zu melden, wö die Bedingungen und 
Anſchlag nachzuſehen find, — Zu vorgedachten Bauten werden Bauluſtige vorgeladen. Breslau 
8 November 1818. a Geißler, Ober⸗Bau⸗Inſpector. 
(Edietalcitation.) Von dem Königlichen Dohm⸗Kapitular⸗Vogtey⸗Amte wird der einige 
Wochen vor Oſtern 1817 verſchollene und muthmaßlich in der Oder ertrunkene Gruͤnzeughaͤndler 
Gottlieb Ulbrich von Siebenhuben auf ben Antrag feiner Ehefrau hiermit aufgefordert, von ſei⸗ 
nem etwanigen Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
sten Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine in biefiger Amts⸗Kan⸗ 
zeley zu feiner Verantwortung zu erſcheinen; widrigenfalls verfelbe bei feinem Ausbleiben zu 
gewaͤrtigen hat, daß angenoninen werden wird, als habe er ſeine Ehefrau boͤslicher Weife ver⸗ 
laſſen, und ſey nicht willens die Ehe weiter fortzusetzen, worauf dann in contumaciam die Ehe 
getrennt werden wird. Dohm Breslau den 29. Auguſt 1818. 3 
(Edietalcitation.) Breslau den 24. October 1818. Auf den Antrag feiner Ehe wir thin 
Maria Eliſabeth gebornen Wincke wird der Mousquetier Gottlieb Koch aus Heydaͤnchen Bres⸗ 
lauer Kreiſes, welcher im 2zſten Infanterie-Regimente bei der öten Compagnie geſtanden, und 
un Jahre 1813 nach der Schlacht don Dresden veimißt worden, auch ſeit dieſer Zeit keine Nach 


wicht von'ſich Begeben hat, biermtit vorgeladen, in dem auf den 1. Februar k. J. peremtoriſch 
pr vor dem Unterzeichneten bieſelbſt zu erſcheinen, ande ara aber 
zu gewärtigen, daß er fur todt erklart, und der Extrahentin die anderweitige Berheirathung 
‚geftattet werden wird. — Das Heybäncher Gerichts⸗Amt. Hirſchberg. 
„ (Edictalcitatien.) Der Mauer ⸗Poltrer Joſeph Michalke, ein Sohn des im Jahr 1875 
hleſelbſt verſtorbenen Anger⸗Erbſaßen Aston Michalke, welcher vor etwa 13 Jaheen in der Ges 
gend von Warſchan gearbeitet und bei einem Deurmdau mit dem Geräfte heruntergefallen ſeyn 
oll, wird hierdurch auf Antrag feiner Geſchwlſter, und da über. feinen vermuthl ichen Tod feine 
gewlſſe Nachricht zu erhalten, vorgeladen, ſich in termino den 4ten Marz 1819 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem He rn Ober⸗kandts⸗Gerichts⸗Referendartus Schulze in der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu melden und weitere Anwetſung zu gewartigen, widri⸗ 
genfalls er bel feinem Ausbleiben durch Erkenntniß für todt erklärt und fein etwanlges Vers 
mögen feinen fi gemeldeten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden wird. Trebn z den 
6. May 1818. Koͤnigl. Gericht der edemallgen Trebnitzer Stifts⸗Zuͤter. 
„(Edlctalcltatlon.) Das Freißerrlich von Seidlitz Gnadenfreyer Gerichts⸗ Amt cltiet 
blemit den Sohn des in Gnadenderg berſtorbenen Biſchofs Gottlieb Elemenz, Namens Natha⸗ 
nael Clemenz, welcher feit 27 Jahren als Tiſchlergeſelle aus Gnadenfrey aus gewandert, und 
ſeit diefer Zeit noch keine Nachricht von ſich gegeben hat, ad instantiem ſeines Curatoris ab- 
‚sentis und der naͤchſten Anverwandten dergeſtalt edictaliter, ſich, oder deſſen etwann ge Lets 
bes⸗Erben und Erbnehmer, von heunte an binnen neun Monaten, und ſpateſtens auf den 
-zoflen März 1819, Vormittags um ro Uhr, zu Gnadenfrey in Sue an, gewöhnliche 
„Gerichts ſtelle zu melden, im Außenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß derſelbe nach Vor⸗ 
ſcheift der Gefege für todt erklärt, und Aber fein zur Zelt in 556 Kehle, 11 Sgl. Courant bes 
ſtehendes Vermoͤgen nach Voeſchrift der Geſetze verfügt und reſp. feinen nächften Anverwand⸗ 
‚ten ausgeantworte: werden wird. Frantenſtein in Schlefien den 20. May 1818. 
Fretherrlich v. Selbitz Ober⸗Peilau und Gnabenfreper Gerichtdamt. Grögor. 
„(Edictalcitation und offener Arreſt.) Von Seiten des unterzeichneten Stadt » Gerichts 
‚werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des blödſinnig gewordenen Wein: Kaufmanns 
Johann Gottlob Vitzentius aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den Aten Januar 1819 Vormittags um 9 Uhr an 
‘hiefiger gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumten Liquidations⸗Termine entweder perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläſſigen Mandatarium zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigens die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Forderungen abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werben. — Zugleich wird allen und jeden, welche von dem Vitzenttus etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon forderſamſte Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzuliefern, unter der Warnung: daß, wenn dennoch dem Vitzentius etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwei⸗ 
fig beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zurückhalten follte, fo wird er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern. Rechts für verluſtig erklärt werden. Loͤwen den 31. Auguſt 1818. 
3 Raoͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Friehmelt. 
Su haſtations⸗Patent.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gerichts 
wird hierzurch bekannt gemacht, wie auf den Antrag der Heperſchen Erben das in hieſiger Ober⸗ 
Vorſtadt belegene, mik Nr. 9. bezeichnete Haus und Garten, dem hieſelbſt verſtorbenen Tage 
iöhner Kornetzky zugehörig, welches auf 68 Rthlr. 18 Sgl. 4 D', gewürtiget worden, in ter 
nuno den sten December d. J. Nachmittags 3 Uhr öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden fol, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem ſeſt⸗ 
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geſetzten Termine zur beſtimmten Zeit und Stunde auf hieſigem Nathhauſe zu urſche nen uu 
F zugeben, wo der Reet und Sdeftpieiende fobann an gewärfigen.hat, Jag ben bist 
fer Fundus zugeſchlagen werden fol. — Zugleich wird auch den etwa unbekannten, aus dem 
Hypotheken⸗Buche nicht hervorgehenden, Real⸗Glaͤuvigern bekannt gemacht: daß fie zur Con⸗ 
ſervation ibrer Gerechtſame ſich bis zu obgedachtem Lieitations⸗Termine melden, um ihre 
ſpruͤche naher auszuweiſen; im Fall fie dies unterlaſſen, aber haben ſie zu gewaͤrtigen, daß it 
damit werden praͤcludirt werden. So geſchehen Nimptſch den 21. October 1818. 0 
N Pas Koͤnigliche «Stadt = Gericht. 


(Subhaſtatton.) Es ſoll auf den 21. Derember u. c. Vormittags um 9 Uhr die dem vera > . 


ſtorbenen Sattler Gottfried Poſer zugehörig geweſene, birfelbft gelegene Freihaͤusker⸗ Stelle, 
Behufs der Tbeilung deſſen Nachlaſſes unter ſeine hinterlaſſenen Erben, öffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich in dem oben 
angezeigten peremtoriſchen einzigen Subhaſtations⸗Termine zur gedachten Stunde in hieſiget 
Gerichts⸗Amts⸗Kanzley ein en, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſt⸗ 
bietendſten und Zahlungs faͤhigſten dieſer Fundus nach Einwilligung der Poſerſchen Erben zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Uebrigens iſt die Taxe die ſes Freihauſes auf 218 Rtble, 11 Sgl. 3 D'. 
Courant ausgefallen, und kann bei hieſigem Gerichts⸗Amte, fo wie in der Gerichts⸗-Amts⸗Kanz⸗ 
lep zu Manze zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. Jordansmühle den 15, Oet. 1818. 
Gräaflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Manzer Majorats⸗Güter. Profe. 1 
(Grundſtücke zu verkaufen.) Ein Koͤnigl. betraͤchtliches Lehn⸗Gat, eine halbe Stunde von 
Jauer, mit vielem Wieſewachs und gutem weißen Waitzenboden verſeben, ferner zwei maſ⸗ 
five, mit Gewölben und guter Nahrung verſehene, Haͤuſer in Jauer, desgleichen eine 
Schwarz⸗ und Schönfärberey mit einem damit verbundenen Kattun⸗ und Leinwand Druck, am 
Waſſer, ebendaſelbſt am Goldberger Thore gelegen, find aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren bei dem Wachszieher Herrn Jurck in Breslau, in Jauer aber No. 180, 
und No. zo in der Goldberger Vorſtadt. 2 2 f N 
( (Guts⸗Verkauf.) Ein im Koſeler Kreiſe diesſeits der Oder belegenes Rittergut von mitt⸗ 
lerer Größe, welches alle Regalien bat, iſt unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, indem 
der Verkaͤufer gute Hypotheken ſtatt baarer Zahlung annimmt, und einen Theil des Kaufgeldes 
auf dem Gute ſtehen laßt. Kaufluſtige erhalten hierüber nähere Auskunft bei . 
f C. F. Gallitz, wohnhaft auf dem Naſchmarkt in No. 2022. 
(Verkaufs ⸗ Anzeige.) Eine mit ſehr guter Nahrung verſehene Gaſtwirthſchaft mit einer 
ſtarken Bren erey und 15 Scheſſeln ſehr guten Aeckern, in einer großen Getreidemarkt⸗Stadt 
Nieder⸗Schleſſens, iſt wegen Alters⸗Schwaͤche des Eigenthuͤmers ſehr preiswuͤrdig zum Kauf zu 
baben. So iſt auch in einer ahnlichen großen Kreis⸗Stadt Nieder⸗Schleſtens ein ſehr gut eine 
gerichtetes und ſtark beſuchtes Coffeehaus mit Garten aus gleicher Veranlaſſung preiswuͤerdig 
zu verkaufen. Kaufluſtige erhalten hierüber nahere Auskunft bi ; 
C. F. Gallitz, wohnhaft auf dem Naſchmarkt in No. 2022, - 
„Su verkaufen.) In einer volkreichen Fabrik⸗Stadt, worin nur 2 Seifenſieder exiſtiren, 
iſt eines der ſchoͤnſten Häuſer, nebſt vollkommener Einrichtung zur Seifenſiederey, welche heute 
noch durch 2 Geſellen betrieben wird, Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man auf der Albrechts⸗Straße No. 1399. drei Stiegen hoch im 
orderhauſe hinten heraus. f . a 8 5 * 
(Stamm ⸗Ochſe⸗Verkauf.) Ein großer, ſtarker Stamm⸗Ochſe, im sten Jahre, iſt auf 
dem Dom, Kundſchuͤtz Breslauer Kreiſes zu verkaufen. RT: 8 
(Strauchholz⸗ Verkauf in Oswitz.) Morgen, als den rſten December d. J., 
wird in dem Forſte von Oswitz eine anſehnliche Parthie Strauchholz in verſchiedenen 
8 auf dem Stock, plus licitanti verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen 
er en. * 5 8 4 1 A: 


W. 


3046 


> (Amerifanifcher Stauden⸗Hafer.) Auf dem herrſchaftlichen Vorwerk zu Groͤbnig bei 
keobſchüͤtz iſt amerikaniſcher Stauden Hafer (avena Georgica), der Breslauer Scheffel 
4 2 Rthlr. Courant, zu erhalten. n er e eee ee 
(Auttions⸗Anzeige. Nach Beendigung der am 30. d. M. in meiner Behauſung auf der 
Albrechts⸗ Straße, dem Koͤnigl. Regierungs⸗Gebaͤude gegenüber, angezeigten Tuch Auction, 
werde ich ſogleich, wie auch den folgenden 1. December c. verſchiedene ſeidene und wollene Zeuge, 
reiche Gold⸗ und Silber⸗Stoffe, Leinwand, Manns⸗ und Frauen⸗Kleider, diverſes Meuble⸗ 
ment, verſchiedene andere Sachen, ſo wie auch eine Parthie Butter, oͤffentlich gegen baart 
Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 27. November 1818. N 
8 Samuel Pieré, conteſſionirter Auetions⸗Commiſſarius. 
(Murmel ⸗Verkauf.) Den 1. December 1818 werden auf der Nicolai⸗Straße No. 406 
4000 Stück ruffifche rohe fette Murmelthierfelle, ballenweiſe a 500 Stuͤck, den Meiſtbietenden 
gen gleich baare Bezahlung in klingendem preußiſchen Courant verkauft. Vom 27jten dieſes 
15 ſelbige von 9 bis 12 Uhr Morgens und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags zu beſehen. 5 
N Samuel Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſfarius. 
(Bekanntmachung.) Franz Anton Mayer & Comp., aus Schwaͤbiſch Gmund, 
empfehlen ſich mit einem vorzuͤglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold⸗, Silber: und 
Galanterie⸗Waaren, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und beſten Bedienung. Sie haben 
ihr Lager im Gaſthofe zu den 3 Bergen, par terre No. 2. 6 
(Bekanntmachung.) Jonas Prager empfiehlt ſich zu dem gegenwärtigen Eliſabeth⸗ 
und Chriſt⸗Markt einem hohen Adel, fo wie auch einem geehrten Publikum, mit einem voll⸗ 
ſtaͤndig aſſortirten Mode⸗Waaren⸗Lager. Zuvor bittet er ſowohl feine e, als auch ſeine 
bis jetzt gebliebenen Kunden, ihn mit Ihrem geneigten Zuſpruche zu beehren. In einer edeln 
Abſcht für das Allgemeine, verſpricht er die billigſten Preiſe und die reellſte Bedienung. Sein 
Gewoͤlbe iſt am Naſchmarkt im Tiſchler⸗Magazin, neben dem halben Mond. 5 
(Bekanntmachung.) Mit neu angekommenen franzoͤſiſchen Parfuͤmerien aller Art, des⸗ 
gleichen Pariſer Tiſcheſſigen, Moͤſtrich, eingemachten Früchten in Branntwein und Eſſig, ſchoͤn 
gearbeiteten Naͤhkaͤſtchen, Toiletten, Brieftaſchen, Notizbuͤchern und Paroletafeln in Maro⸗ 
quin, fo wie mit eigen raffinirtem Nübjens Del das Pfd. 12 gl. Nom. Münze, im Stein zu 
5 Rthlrn. Courant, empfiehlt ſich 288 E. F. Kolbe, in No. 1216. 
(Anzeige.) In dem Meubles⸗Magazin auf der Reuſchen⸗Gaſſe Nro. 54. find Geldkaſſen, 
Geldwaagen, Waagebalken, Makulatur und Federbetten zu haben. pe. 
(Anzeige.) Marimirter und geraͤucherter Lachs, mar inirte Bricken, und frifche Gebirgs⸗ 
Butter, offeriren billigſt 5 Hoffmann & Häusler, Antonien⸗Straße No. 649. 
(Anzeige.) Ganz große Auſtern in Schaalen, friſche ausgeſtochne, Pommerſche Gänſe⸗ 
bruͤſte und Speckbuͤcklinge erhielt mit letzter Poſt; — neuer Holländiſcher Suͤßmilch⸗, neuer 
grüner und gelber Schweitzer⸗, Parmaſan⸗ und Limburger Käfe, Bricken, marinirter und ge⸗ 
raͤucherter Lachs, Italieniſche Maronen, Punſch⸗Eſſenz, Maraschino, und mehrere Sorten 
Nudeln, alles in beſter Güte und uiedrigſten Preifen, bei 5 
Chriſtian Gottlieb Muller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt habe ich große, fette Pommerſche Gaͤnſebruͤſte erhalten, 
i f d Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe in No. 1197. 
(Aypzeige.) Neuen Hollaͤndiſchen Suͤßmilch⸗Kaͤſe, fo wie vollſaftige Malthaefer Aepfelſi⸗ 
nen, erhielt neuetdings J. W. Stenzel, in Breslau, Ohlauer Gaſſe. 5 
>. (Anzeige) Grte neue Hollaͤndiſche Heringe find nun bei mir zu haben, auf der Reuſchen⸗ 
aſſe im blauen Stern No. 80, und verkaufe ich ſelbe die Viertel⸗Tonne a 14 Kthlr., die Achtel⸗ 
. N à 7 Rthlr. ind die Sechs zehntel⸗Tonne à 33 Rthlr. Courant, einzeln das Stück zu 4 und 
5 ſgl. Münze: Arch iſt von heute an gewaͤſſerter achter Stockfiſch fertig, und ſowohl in großen 
als kleinen Quantiſaͤten zu bekommen, am Rathhauſe auf der Seite des Fiſchmarktes. Welches 
1 


* 


N 


ech meinen gas egg ine und ausminigen Mbnsömern hiermit Nennt unhe,  Bestau de 
4 : a a ee r Wiedemann... 


88. November 1818. ringe nn. 

Ueber kuͤnſtliche Blutausleerungen und ihre Anwendung in der Mehr⸗ 

zahl der Krankheiten. A. d. Franzoͤſiſchen des Dr. Vieufſieux, frei über 

ſetzt, und durch Zuſaͤtze, Anmerkungen und einen hiſtoriſch literariſchen Anhang vers 
mehrt, herausgegeben von Dr. C. L. Kloſe. i 

Unter vorſtehendem Titel iſt fo eben im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung eine 

Schrift erſchienen, deren franzoͤſtſches Original als reich an ſchaͤtzbaren Beobachtungen und Bez 

merkungen uͤber eines der wichtigſten Huͤlfsmittel zu allgemein bekannt unter den Aerzten — 

nicht nur Frankreichs, ſondern ſelbſt Deutſchlands — iſt, als daß es einer Empfehlung be⸗ 

duͤrfte. Wir begnuͤgen uns daher, anzuzeigen: daß der Ueberſetzer, nicht nur die Erfahrungen 


und Urtheile Vieuſſieux's treulich zu uͤberliefern, ſondern durch die ganze Art der Bearbeitung 


den Werth dieſer Schrift zu erhohen, bemuͤht geweſen iſt. Breslau, im November 1818. 
5 8 Wilibald Auguſt Holä ufer. 


Bei Unterzeichnetem iſt in Commiſſion zu haben: 27 b 
Darſtellung deſſen, was der proteſtantiſchen Kirche und ihren Dienern 
Moth ik Eine Predigt, gehalten am 28. October 1818 vor der Schweidnitzer Kreis⸗ 

Synode, und auf Verlangen derſelben herausgegeben von G. Peters. Zum Beſten 
der Synodal⸗Kaſſe. Preis: 5 ſgr. Münze, 
Breslau den 27. November 1818. 1 0 W. A. Holaͤufer. 


(Lotterienachricht) Zur Neun und Dreißlgſten Königlich Preuß iſchen 


Klaffen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den sten Januar k. J. feſtgeſetzt iſt, 


werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, von 
79,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos betragt 
Behr, 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rehlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 


old und 2 Gr, oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Ge. oder 


18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder lranco 


erwartet. Breslau den 24. November 1818. RER WE 
8 Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

. otterienachricht.) Bei Ziehung Fter Claſſe 38ſter Koͤnigl. Claſſen⸗ Lotterie trafen in 
mein Comptoir: 2 Gewinne à 1000 Nehlr. auf No. 21264 495415 — 1 Gewinn à 500 Rthlr. 
auf No. 62235 — 4 Gewinne A 200 Rthlr. auf No. 6248 33473 49270 505275 — 17 Gew. 
40700 Athlr. auf No. 18729 72 2120½ 9% 22035 24920 55 71 35898 37595 48084 86 
49262 50859 81 51759 54266; — 33 Gew. 4 50 Rthlr. auf No 1760 6236 42 18796 21205 
55 61 67 22006 60 24931 36 81 88 43486 49210 13 60 67 94 49506 25 50813 32 44 
45 50 66 74 76 54229 60 69; — 39 Gew. à 40 Rthlr. auf No. 6208 20 65 72 18712 33 
77 78 83 21210 20 22016 53 24911 16 17 49 65 70 78 87 91 94 43148 48073 96 49207 
35, 34 51 61 49305 49532 39 50820 40 64 54258 613 — 70 Gewinne à 30 Rthlr. auf 


0. 6215 33 18707 10 13 26 32 35 44 55 21212 17 38 54 70 79 22001 7 24 32 33 44 


47.61 63° 24913 18 32 67 37593 43143 51 48078 81 82 85 48105 49205 15 22 28 33 


35 58 57 68 69 87 89 90 98 99 49501 9 27 33 40 45 50812 14 17 49 61 82 85 54228 
. 76 78 54766. — Zur erſten Claſſe 39ſter Lotterie bietet. wiederum Looſe an, auch Plaͤne 
gratis es vn H. Holſchau der ältere, 
(Lotterienachricht.) Looſe zur raten kleinen Lotterie ſind zu haben bei 

1 ER . Holſchau dem ältern. 

„Lotterienachricht.) Bei Ziehung’ der sten Claſſe 38ſter Lotterie find folgende 
in mein en ER 25 1 . e ee, 
0 Rthlr. auf No. 4099 8421 36490 48125 — 200 Kthlr, auf No. 2305 14 8497 261405 


sd 


r. auf No. 170735 — 1000 Rthlr. auf No. fi 


den Odergoſſe im 


un in be. Schweidnitzer⸗ oder. Junkern⸗Straße, für eine ſtille und ruhig 
Das. 


e Rift, auf 23484022: 33 83° 14865 99 "21899, 21900: cri 5 55 66.80. 30447 


48127 46. 54282 — 30 Kthlr. auf No. 2302 3247. 83 86 404 8432 48 148142472 94 
17060. 90 99. 21804: 44 47 58, 84 90 26101 12 46. 76, 35745 3645 17 32.99, 39118 
48131: 40 — 40 Rthlr. auf No. 2304 6.12 3218 26 29. 33 70 94 4003 5 14 17 48 71 
8408, 13, 16 27 50. 55, 74: 14806.7 28. 4 44 60. 62 98 17052 94 17100. 21825. 77 94 
26109 69 80: 36435. 62 36500. 39111 48124 29 54283 543165 — 30 Rthlr, auf No. 2313 
15 225 28 3 34.35 39 40 4 3213 35, 37, 38 43 59 61 74 7881 84. 4012 13 26 29 
34 44 46 50 74 75 8411: 28 35, 36 49 72 76.77. 98: 14804 12 19 30 47,53 54.56: 81 8% 
86.92: 17052 53:59. 64. 74 78 85, 91: 21803. 23. 27 28.30 36 42 40 6% 95. 26109 9 
75 79 98 36401 14 22 28 30.31. 45 53 59 79 84:91: 92. 96 37602 3 39114. 17. 43162 77 
48119 33: 34.39, 49 87 54280, welche in Empfang zu nehmen find im 
5 Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir bei Jo ſ. Holſchau jun. 
(Lotterienach richt.) Zur: Aſten Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
* im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. 


(Ktottexienachricht.) Zur ı2ten kleinen Lotterie empfiehlt fi mit Looſen, 

im Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, Jos. Holf chau jun. 
Tckotterienachricht⸗) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie, find mit prompter Bedir⸗ 
nung bei mir zu haben. ö Schreiber, im weißen Loͤwen. 

CR talien⸗Geſuch.) Auf ein unter das hieſige Königliche Aber⸗Landes⸗Gericht gehoͤriges 
Domimal⸗Gut, welches einen Werth von einigen 30,00 Rtpirn. hat, wird ein Capital von: 


13 bis. 15, 000 Rihlrn. zur erſten und alleinigen Hypotbek.geſucht. Gegen ahnliche 


zupillariſche. Sicherheit werden Capitalien von 2000 Rthirn. und von 6000 Rthlen., und auf 
ein hie ſiges ſtaͤdtiſches, Nau neu exbautes, maffives Haus wird ein Capital von 4000 Rthlins 
ge ſuch t.. Nähere; Aus kunft hieruͤber iſt zu erfahren auf dem e 2 De 2775 bei 
h 2 A N 5 8 Jallitz⸗ 
(Dienſtgeſuch.) Ein Brauer, 38. Jahr alt, welcher im Oeſterrrichiſchen einem bedeutenden 
Urbar vorſteht, und. verſchiedene Biere zu brauen verſteht, wuͤnſcht in Schleſien auf einer großen 
Herſchaft ein Unterkommen. Derſelbe iſt cautionsſabig, Sein kuͤnktiges Engagement kann 
durch eine zmonarliche Kündigung Statt finden. Uaterzeichneter bemerkt; daß es. zwar nicht 
ine. Sache iſt, dergleichen Subjekte auzuempfehlen; allein diefer. Mann. verticht empfohlen zu 
ar „ und ich handle dabei obne alle Belohnung, und gebe. Darüber die noͤthige Nachricht 
oß⸗Strehlitz den 10. Novor. 1818. Herrmann, Guͤter⸗Negoctant. 


D dienſt ſuchender.) Ein junger Menſch, mit guten Atteſten verſehen, wuͤnſcht bald igſt ſein 
Unter tommen als Schreiber.. Das. Naͤhere ist zu erfragen beim Agent Kramſch, auf der: 


Wlidengaſſe in No. 9924. 


(Wohnunggs Gesuch.) Es wird eine Wobnung von 2 bis. 3 Se Cap Oſtern zu be⸗ 
e Familie geſucht 


ahere bei Agent Schultz, Schweidintzer Straße No. 808. N 

Zu vermiethen) iſt eine Baͤcker⸗Gelegenheit. Das Nähere in der ſteinernen Bank 
am Nrumarkte, beim. 525 SEN Drechsler Henning. 

(Zu vermiethen) iſt die zweite: Etage in Nro. 57 auf dem Salzringe,, und auf Oſtern ju 

weichen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer dafelbſt. 

(Zu vermicthen) iſt eine Wagenremiſe nebſt einem Pferdeſtall, und das Naͤhere . zu erfragen 

Verte beim Deſtillatcur Herrn Arzl. aa 

- ** Wei lag“ 


bade, in wn, fg De Se in Zi 
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. Avertiſſement.) Denen Innhabern D iegſcher Stadt ⸗ Obligationen wird hier⸗ 
durch e daß die Zinſen fuͤr ben Beoor ebenden Weihnachts „Termin vom gten 
dis zaſten December d. J., die Sonntage ausgenommen, kaͤglich in den 8 
Stunden zwiſchen 9 und 12 Uhr in unferer Kaͤmmerey⸗Stube in e werden 
koͤnnen. Brieg den 25. November 1818. N er Magiſtrat. 
(Getreide- Lititation.) In Folge Hoher Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hochpreisl. Regierung 
Breslau, wird das diesjährige, zu Martini eingelieferte Zins⸗ Getreide, beſtehend in 
347 Schfin, 142 Man. Weitzen, 287 Schfin. 1334 Men. Roggen, und 3 Schfln. Gerfte, 
meiſtbietend veräußert werden. Lerminus hierzu iſt auf den 22. Januar 18 19, fruͤh von 
2 Ubr ab, im Geſchaͤfts⸗Lorale des unterzeichneten Amtes anberaumt, wozu teen 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 3 des zur Hälftein Treſorſcheinen abzulegenden Ger 
bots als Caution zu deponiren, der Nach aber erſt nach Eingang Hoher Genehmigung, und 
Iwar unter den en eigener Abhokung des Getreides, zu gewaͤrtigen iſt. Die ſonſtigen 
Bedingungen werden am Licitations⸗Tage ſelbſt vorgelegt werden. Strehlen den 25. Novem⸗ 
ber 189. Königl Kreis⸗Steuer⸗ und Rent: Amt. 
(eEbdictaleitation.) Jauer den 12. November 1818. Alle und jede, welche an das ver⸗ 
chuldete Vermoͤgen des hieſelbſt geweſenen Kaufmanns Carl Wilhelm Schlenker, woruͤber per 
ecretutm de hodierno ein Liquidationse und reſp. Prioritaͤts⸗Verfahren eröffnet worden, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeynen, werden hierdurch zur Liz 
aquidatſon und eee ihrer diesfaͤlligen Anſpruͤche in dem hierzu auf den 1. Februar 1819 
Vormittags um 9 Uhr vor dem hieſigen Stadt⸗Richter Bayer in deſſen Behauſung anberaum⸗ 
ten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen 
Glkabiger auferlegt werden folks KRKoͤnigl. Preuß. Stadt» und Land⸗Gericht. g 
(Bekanntmachung.) Der Nachlaß des verſtorbenen Canonicus und Pfarrers 8 
rd; aus Friedland fol unter die Erben getheilt werden. Auf den Antrag der Letzteren wer⸗ 
den daher alle unbekannte Glaͤubiger hiermit aufgefordert: ihre Anſpruͤche an die Nachlaß⸗ 
Maſſe binnen 3 Monaten an uns anzumelden und zu begruͤnden, anſonſt nach Verlauf der Friſt 
und erfolgter Theilung die Glaͤubiger an jeden Erben nur für feinen Antheil ſich halten koͤnnen. 
Proskau den 18. Nobbr. 1818. Die Verlaſſenſchafts⸗Executoren. Pr 
5 Ma 41 Maffeli, Juſtitiarius. Heinze, Pfarrer. 
Aufforderung.) Da e bei hieſiger evangeliſchen Stadt⸗ Pfarrkirche durch 
Veränderung erledigt wird, fo laden wir wahlfähige Herren Candidaten zu Probe⸗Predigten 
ein, zu welchen ſie alsbald zugelaſſen werden koͤnnen. Reichenſtein on ee ige 
ih si er Magiſtrat. 
Benachrichtigung.) Da der gegenwaͤrtige Aufenthalts⸗Ort des Kochs Herrn Friedrich 
Traugott Schwiedam ſeinen Anverwandten unbekannt ifts fo wird er durch den Weg oͤffent⸗ 
licher Blatter hiemit benachrichtigt: daß feine Mutter, Anna Sch wie dam, am 27. October c. 
mit Tode abgegangen iſt. Poſen den 25. November 1818. ri 2 
(Kretſcham⸗Verkauf.) In Groß ⸗Tſchanſch, nahe bei Breslau, iſt die Kretſchant⸗ 
Wirthſchaft, nebſt Acker und Wieſewachs, der Brennerey⸗Gerechtigkeit und allen dazu gedoͤri⸗ 
gen Utenſilten, aus freier Hand zu verkauſen. Zahlungs faͤhige Käufer melden ſich auf der 
ae: Gaſſe in Neo. 400, im erſten Stock, bei der Eigenthuͤmerin, zwiſchen 10 und 12 Uhr 
mi tags. 5 41 ; 
8085 c ne ern ar 1 H 5 n 5 aß ta pr ian, * 50 Schock 
he Schoben um einen billigen Preis zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich beim daſigem 
ö Wülthſchafts⸗Amte iu melden. e N 2 


1 
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ige.) Beſter Schwedter mel Kren, Bi 


fs er a Die un ar gaſſe No. 39. 
(Anzeige.) Es ift wieder eine vorzüglich ſchoͤne Sorte rufſiſch⸗chineſiſcher grüner Carawa⸗ 
e zu Non No. Pr : er lch RE fee &; r 55 1 > Wu — 
Anzeige.) Ganz weiße wie auch gelblichte ruſſiſche Seife ohne uͤbeln Geruch, achte 
Elbinger marinirte Bricken und Lachs, friſche e e Eau 4. ee A: 
licher Güte, alle Sorten Wachs⸗Leinwand, roher breiter Orillich, Lignum sanctum, Buchs⸗ 
baumholz und ſchwarz Ebenholz, iſt preisbillig zu verkaufen bei n 5 
DR 1 Friedrich Schuſter, unter dem Tuchhauſe. 
Anzeige.) Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, geraͤucherter und marinirter Lachs, Braunſchwei⸗ 
ger⸗, Italieniſche- und Zungen⸗Wuͤrſte, Bouillon in Tafeln, Caviar, Sardellen, Citronat, 
Arancini, Maronen, Oliven, Pignoli, Syrop de Capillaire a la fleur d’orange, Vinaigre 
de Maille a IEstragon, acht. Moutarde de Maille, ächt Eau de Cologne, Maraschino, 
veritable Spaniol, verſchiedene eingemachte franzöſiſche Fruͤchte, chemiſche Zuͤndflaͤſchgen und 
Zuͤndhoͤlzer, ſind zu haben bei f + G. B. Jackel. 
(Anzeige.) Neuer Holland. Suͤßmilch⸗Kaͤſe in großen Brodten, Hollaͤnd. Perl⸗Graupe, 
Wiener Grieß, achter Kremnitzer Senf, Italieniſche candirte kleine Pomeranzen, Eau de 
Cologne, gute Engl. Glanzwichſe a 15 ſgl. Mies das Quart, Portorico in Rollen, Hollaͤnd. 
Schnupftaback von vorzuͤglicher Güte, eine Gattung Carotten zu 12 Gr. Courant, und feiner 
Cnaſter von Quant und Mangelsdorf aus Leipzig, ſind ſowohl einzeln als im Ganzen abzulaſſen 
i SEN a a Carl Ferd. Wieliſch, Ohlauer Gaſſe. 
(Er Anzeige) Große Holſteiner Auſtern in Schaalen erhielt mit letzterer 
Poſt zum erſtenmal S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
(Anzeige.) Trockene franzöſiſche blaue Beeren find wiederum angekommen und zumt 
billigen Preiſe zu haben bei Heimann Schefftel, Carlsgaſſe im goldenen Hirſchel. 
(Die phyſikaliſchen und optiſchen Vorſtellungen des] Hern Michaul t,) 
Der Kuͤnſtler ſchmeichelt ſich, diejenigen, die ihn mit ſeinem Beſuche beehren werden, ange⸗ 
nehm zu e Oben benannte Vorſtellungen find taͤglich zu ſehen im Deutſchen Haufe 
der Taſchengaſſe. % zu 53 N 
* (Lotterienachricht.) Bei Ziehung der sten Claſſe 38ſter Lotterie kraſen folgende Gewinne 
in mein Comptoir: 2000 Rthlr. auf No. 43256; — 1000 Rthlr. auf No. 493765 — Soo Rthlr. 
auf No. 5958 und 49378 — 200 Rthlr. auf No. 59825 — 100 Rthlr. auf No. 6000 27110 
39443 45 und 397005 — so Rihlr. auf No. 13632 27102 5 50 39428 54491 und 975 — 
40 Rthlr. auf No. 2704 3960 68 80 13610 11 68 27151 62 69 394% 33 38 49 43249 
48264 49371 und 545045 — 30 Kthlr. auf No. 3955 73 94 97 13615 28 41 48 59 60 62 
65 75 79.92 27103 9 16 47 48 70 72 99 37640 44 46 39684 99 48247 48 58 60 49367 
80 54487 und 54509. 5 84250 Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
zu haben bei i Prinz, Oblauer Gaſſe in der Hoffnung. 
(Warnung.) Das halbe Loos Nro. 48258. a. c. der sten Cluſſe 38ſter Ziehung iſt einem 
meiner Herren Intereſſenten verloren gegangen. Ich warne jedermann vor deſſen Ankauf, da 
nur dem rechtmäßigen Beſitzer der Looſe erſter vier Claſſen der darauf gefallene Gewinn zu 
Theil wird. wo: 2 ji Prinz. 
(Anzeige.) Die Joſepha Bockmann, wohnhaft auf dem Neumarkt im Einhorn, kann 
auf Verlangen den Herrſchaften gutes und mit guten Atteſten verſebenes Geſinde verſchaffen. 
Anzeige.) Eine meublirte Stube mit und und ohne Betten, für einen oder zwei einzelne 
Herren, iſt ſogleich zu beziehen. — Auch wuͤnſcht 8 Planzeichner Beſchaͤftigung⸗ 
Wo? erfrägt man vor dem Oder⸗Thore im blauen Haufe, vorne heraus eine Treppe hoch. n 
a (Zu vermiethen.) Ein meublirtes Zimmer iſt bald zu beziehen, und zu erfragen beim 
Tiſchlermeiſter Herrn Balßar, an der grünen Baum⸗Brücke. \ ? 
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Ankündigung an das geſammte evangeliſche Deutſchland. 
Das feuͤher angekuͤndigte wichtige Werk: f FR . 21 
Chronik der dritten Jubelfeier der evangeliſchen Kirche. Herausgegeben von 
Dr. Chriſtian Schreiber, Dr. Veillodter und W. er 
iſt nun erichienen, und enthalt im erſten Bande: eine vollſtändige, aus den Acten gezogene, Ber 
ſchreibung der kirchlichen Feierlichkeiten, die ergangenen Verordnungen u, ſ. w. in allen epan⸗ 
geliſchen Landern und Provinzen; 11 21 bin“ di ce. 
im zweiten Bande: eine Sammlung der ausgezeichnet'ſten Jubel⸗ Predigten, von Am⸗ 
en & Drafeke, Hanſtein, Harms, Marezoll, Schleiermacher, Schott, und so andern der beruͤhmte⸗ 
u Canzelredner; 
im ar endlich werden erſcheinen: die akademiſchen und Symnafials Feierlichkeiten. 
gas den vorzüglichſten deutſchen, lateiniſchen und griechiſchen Programmen, Reden, Jubel⸗Gedich, 
u u. . 


ſ. w. 

Groß und reichhaltig iſt dieſes Werk. Für die zweckmäßige Zuſammenſtellung deſſelben buͤrgen dle 
Namen der verehrten Herausgeber. In der That, keiner evangeliſchen Gemeinde, Kirche und 
Schule, keinem Prediger und Lehrer; keiner für das Religloͤſe ſich intereſſirenden Privat⸗Perſon 
durfte dieſes, den Geiſt und Zuſtand unſerer Kirche jo ganz darſtellende Werk fehle? 

Und fo möge es denn dazu beitragen, ein dauerndes und im Gemuͤth und Leben fortwirfendes 
Andenken an die glücklich vollendete dritte Saͤcular⸗Feier, zur oͤftern Beherzigung der Mitwelt und 
zur Freude der Nachwelt, zu hinterlaſſen. 1 Tag: 3 26 

Der aͤußerſt maͤßige Preis fürs Ir und IIr Band ıfte Abtheilung (zwei ſtarke Quartbande), iſt: 

5 auf Velin mit Kupfern n 10 Rthlr. Courant. 


auf Schreibpapier mit Kupfern 14 ARthlr. — 
auf Druckpapier mit Kupfern x 6 Kthlr. 10 fr. in 
Jeder Band wird auch einzeln und mit beſonderem Titel verkauft: . 
Der erſte, „für Leſer aller Stände,“ mit Kupfern 4 Athlr. 20 br. — 
ar. a 


Der zweite, ene trefflicher Predigten,“ 1 Jthlr. 20 
Das Werk iſt in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen um obige Prelſe) 
enn. piennings ' ſche Buchhandlung in Erfurt und Gotha. 


i Die Fortſetzung des, mit großer Theilnahme aufgenommenen, Reformaätlons Alma nachs 
it erihlern und an alle namhaften Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. Korn ſche) la 
t worden. Sie fuͤhrt den Titel? e 5. ee 8 
Reformations⸗Alma nach auf das Jahr 1819. Herausgegeben von Friedrich 
a ee de deen e e 5 rt 
Der Herausg 5 iſt dem Geſichtspünkte, von dem er bei Herſtellung des im vorigen e 
nenen erſten 9 8 es ausging, auch gegenwartig treu geblieben; nur ME: es zeityemäp ſchlen, a * 
die Geſchichte der ſchweizerkirche, die mit dem 1. Januar 1319 ebenfalls ihre dritte Sätularfeier Das 
geht, bieſes Mal beſondere Ruͤckſſcht zu nehmen. Sonſt enthalt dieſer Zaytgauıg ußerſt leſenswerthe 
ond wichtige Beiträge von de Wette, Heeren, Schleiermachek, Pölitz ic. in Bezug auf 
de Klechen⸗Reformatton überhaupt, als auf den Zuſtand der evangeliſchen Kirche insbeſondere. — 
Die Bildniſſe von Zwingli, Oekolampadius, Hutten, Sickingen, Regula Zwingli, Leo X. und 
Karl V., nach Gemälden von Holbein, Dürer, Haus Asper ꝛc., von Jagemann, Fries 
8 Eßlinger gezeichnet und ſämmtlich von Schwerdgeburt geſtochen, nebſt Handſchriften der 
N chweizer⸗Reformatoren, find dem „Bilderſaale der Reformationsgeſchichte“ beigefügt, und mit di 
oriſchen Erläuterungen von dem Herausgeber be leitet. g 1 N 
Ay Diefer zweite Jahrgang koſtet in der Pracht Ausgabe 1 Friedrichsd'or in Gold; in der guten 
deusgabe 4 Kthle. 15 Jar. Cour.; in der mittlern Ausgabe, mit Goldſchnitt, 3 Rthlr. Cour,; in 
* geringen Ausgabe, mit grünem Schnitte, 2 Rthle, zo ſgr. Cour.; um welche Preiſe auch die 
weilte Auflage des erſten Jahrganges wiederum duch alle gute Buchhandlungen zu haben iſt. 
Erfurt, im October 1813, - G. A. Keyſers Buchhandlung. 


Keformationss Almanach auf das Jahr 1819. 
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Dei ede tſch in Leipzig ilt erſchienen und in allen Buchhandlungen Cin Breslau in 
det W. 8 orn zu l S * l N 
Taſchenbuch zum gefelli, en Vergnügen auf das Jahr 1819. Neunundzwanzigſter 
Jahrgm Mit 13 Kupfern, Tanztouren und Muſ tk. 
f Ex rachtausgabe in Moire métalligaue 8 Nehlr. Courant 
N b) iefelbe in Gold und Silber f 8 3 Rh. 25 rr. — 
eh Diefelbe mit goldenen und ſilbernen Leiſen gebr. — 
ah Gewöhnliche Ausgabe in Futteral mit Goldſchnitt a 2 Rthlt. 
Inhalt: I. Erzählungen. Meifter Martiy der Küfner und feine Geſellen, von F. T. A. 
Ser E mit einem Kupfer nach Kolbe von Schmidt. Unterirbiſche Lebe, von H 
FClauren, mit Kupfern nach Retzſch von W. Bohm und Fr. Geisler. Elſenkranz und Wald 
born, von K. G. Präßzel, mit Kupfer nach Ramberg von H E. Müller. Burg Sr Se⸗ 
verin, von La Motte Fouqu é. Der Burggeiſt, von A. Lafontaine, mit Kupfer nach 
I Ramberg von H. Schmidt. Die Halle der Erſchlagegen, von Fr. von Gerſtenbergk, mit⸗ 
i Kupfern nach Ramberg von H. C. Müller — II. Gedichte von H. Bernhardt — Casper 
$ Doͤring — G. W. Finck — Fr. von Gerſtenbergk — N. L. Heilmann — Amalie von 


elwig — Fr. Krug von Nidda — R. Roos — Son ershauſen — Tr. Wellentreter — 
Wendler — Am. Wendt — K G. Wetzel. — III Räthſel, Charaden und Logo“ 

— gryphen. — IV. Tanztouren mit Erklärung und illam Kupf. von Roller. Die Tänze 
a vierſtimmigen Geſange find von dem Herrn Munk Director Fr. Schneider und L- 


7 ulze. 5 j 2 Bit a 7 
rt r tel des ber von H. L. Müller, nach der Madonna von St. Sixt nach Raphael 
in der Dresdener Gallerie, fo wie die Landſchaften, Allegorien auf Herders und Olklee⸗ 
Denkmäler nach Genellys großen Blättern darſtellend, find für Liebhaber avant la lettre durch 
alle Buchhandlungen zu erlangen. . e 33 

Vom uſten bis 29 ſten Jahrgang find noch einige eomplette Exemplare zu dem her⸗ 
abgeſetzten Preiſe von 31 Rthlr. 10 ig: Cour. in grünem Maroguln Pappband und fue 26 Kehle, 
13 Sg, Cour. ini farbigen Umſchlage beim Verleger jo wie in der oben genannten Buchhandlung zu haben. 
. * 16 0 r ln ͤ—-t — e 


nr HFÄRT EN SUN SPERERN 
Bei W. G. Korn in Breslau iſt neu angekommen. iu 
umb lick auf einer Reiſe von Conſtantinopel nach Brufa und dent Olympos, und 
l von da zuruͤck Über Nicaͤa und Nicomedien, von Joſeph von Hammer. Mit 
KRupf. und Charten. 4. 1818. Geheftet 4 Kthlr. 15 for. Cour. 
Dieſe Reife führte den gelehrten Verfaſſer auf den von bezaubernden Natutſchoͤnhelteiſ uͤberſchwäng⸗ 
10 reichen Küftenftrich Kleinaſiens, auf jenen elaſſiſchen Boden des Alterthums und des Mittelal⸗ 
ters, an deſſen Geſtade einſt die Argonauten landeten, wo Helene geboren ward, ein Hann; 
val begraben liegt, wo unter Conſtantin die erhabenen Wahrheiten unſerer Religion auf dem 
okumeniſchen Conctlium verfochten wurden, und ſpater die für eben diese Religion be⸗ 
ten Kreutzfahrer kämpften und bluteten, in das Land, wo des osmanischen Herrſcherhauſes 
e Ahnen vor der Erbauung ere e Ae und noch aus ihren prächtigen Manſoleen 
Groͤße ihrer Herrſchaft verkuͤndi en. en Reichthum an ſchoͤne a 7711 hiſtoriſchen 
nnerungen, die er aus jenen Gegenden mitbrachte, theilt uns der Herr Verfaſſet in dieſem Werke 
e ſelner bekannten blühenden Darſtellungsgabe mit. Bi 25 


n der Ruffſchen Verlagshandlung zu Halle find for eben folgende Werke erf 8 in 
G Voce ne (in Bree in > . G. Keen u be Hon . = £ 
Lafontaine, Aug., die beiden Freunde. 2 Baͤnde. 3 3Rtbles 10 ſgr. Cour 
Ess ais philosophiques sur homme, ses principaux et sa destinde, ‚dondes sur experience 
ee et la raison, suivis dobservaüions sur le Beau. Fubliés en frangois par le Conseil“ 
N ler d’Eiat L. H. de Jacob, d’apres les manuscrits confids par l’auteur.. Deux vo- 
eee de wos P gelb es N80 e be e e Ar end He 
Dieſes Werk wird ſich gewiß durch die eigenthuͤmlichen Gedanken ſowohl als durch die 
semeine Schoͤuheit der Sale empfehlen. 8 5 £ ii 1 N 
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